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sa + so 11.30 – 24 uhr
durchgehend geöffnet

Der Startschuss zum Stadtradeln ist gelungen
Rund 50 Teamleiter fuhren zum Auftakt von Kirchzarten nach Stegen

Exhibitionist am Dreisamufer
Polizei bittet um Hinweise!

Freiburg (pl.) Am Mittwoch, dem 
1. Juli, ist ein Exhibitionist am 
Dreisamufer in Freiburg aufgetre-
ten. Gegen 13:45 Uhr hatte sich 
der Unbekannte mit einem Fahrrad 
einer 23 Jahre alten Frau genähert, 
die sich zwischen der Ochsenbrücke 
und der Brücke der Güterbahnlinie 
am nördlichen Ufer sonnte. Der 
Mann entledigte sich seiner Klei-
dung und vollzog exhibitionistische 
Handlungen. Als die Frau den Mann 
ansprach, zog er sich wieder an und 
fuhr mit dem Fahrrad davon. 

Der Tatverdächtige wird wie 
folgt beschrieben: ca. 180 cm groß, 
ca. 25 Jahre alt, mitteleuropäische 
Erscheinung, braune lockige Haa-
re, die an den Seiten kurz rasiert 
waren. Er trug ein schwarzes T-
Shirt sowie schwarze Shorts und 
hatte ein Herrenfahrrad dabei, das 
vermutlich auch schwarz war. 

Die Kriminalpolizei bittet Zeu-
gen und Personen, die Hinweise zu 
dem Tatverdächtigen geben kön-
nen, sich unter der Telefonnummer 
0761 / 882 - 2880 zu melden.

Zum Start der Aktion Stadtradeln fuhren die Teamleiter am Samstag gemeinsam von Kirchzarten nach Stegen. Fotos: Gerhard Lück

Aufmunternde Worte gab es vorm Stegener Rathaus von Stefan 
Willmann, Klaus Vosberg, Michael Stumpf, Sabine Paschold und 
Karin Hauser (v.r.).

Dreisamtal (glü.) Mit der Sonne 
um die Wette strahlten am Sams-
tagmorgen an Kirchzartens Zei-
tensegelbrunnen im Innerort die 
Vertreter der Organisationsteams 
vom Stadtradeln aus Kirchzarten, 
Stegen und Oberried. Um die Teil-
nehmermenge wegen der Corona-
Beschränkungen überschaubar zu 
halten, hatten sie nur Teamleiter 
eingeladen – dass davon dann rund 
50 an der kurzen Auftaktfahrt nach 
Stegen teilnahmen, erfreute sie 
sehr. Und die Zahlen der regist-
rierten Stadtradler sind beachtlich: 
In Kirchzarten machen 496 in 73 
Teams, in Stegen 192 in 26 Teams 
mit und in Oberried gehören 31 
Radler zu den 9 gemeldeten Teams. 
In den drei Aktionswochen bis 
24. Juli können sich immer noch 
weitere Interessierte über www.
stadtradeln.de und dem jeweiligen 
Ortsnamen anmelden.

Nach einer kurzen Begrüßung 
am Brunnen machte sich der Rad-
ler-Pulk mit Rennrädern, Moun-
tainbikes, Stadträdern und E-Bikes 
auf die drei Kilometer-Strecke zum 
Stegener Rathaus. Hier begrüßte 
der stellvertretende Bürgermeister 
Stefan Willmann in Vertretung von 
Fränzi Kleeb die Teilnehmenden 
und wünschte viel Freude: „Das 
Wetter ist ja optimal zum Radfah-

ren – und kommen Sie bitte immer 
wieder gesund nach Hause.“ Ober-
rieds Bürgermeister Klaus Vosberg 
dankte zunächst den engagierten 
Organisatoren in den einzelnen Or-
ten – in Kirchzarten sind das Karin 
Hauser, Maxi Glaser und Benny 
Rudiger, in Stegen kümmern sich 
Sabine Paschold und Michael 
Stumpf und in Oberried hat sich 
Vosberg für die Teilnahme an 
der bundesweiten Kampagne des 
europäischen Klima-Bündnisses 
stark gemacht.

Vosberg ermunterte, das Stadtra-
deln als Anlass zu nehmen, über die 
Frage „Wie kann ich mein Leben 
ändern?“ nachzudenken. So sei für 
ihn und seine Frau klar, dass sie 

bald eines ihrer zwei Autos abge-
ben: „Eines reicht uns in Zukunft.“ 
Für die Kollegen im Dreisamtäler 
Bürgermeister-Sprengel gab er 
zu, dass mit der Infrastruktur zum 
Radfahren noch nicht alles optimal 
sei: „Wir müssen das Radwegenetz 
verbessern.“ Dazu erhoff e er sich 
auch vom Stadtradeln manche 
Anregung. Karin Hauser wies dazu 
auf das in der Stadtradeln-App inte-
grierte RADar hin: „Hier könnt ihr 
alle Gefahrenstellen melden und 
Anregungen für eine bessere Infra-

struktur machen.“ In Stegen seien 
bereits am ersten Tag zwei und in 
Kirchzarten gleich drei Meldungen 
im RADar eingegangen, stellte 
Michael Stumpf am Sonntag fest.

Parallel zur Stadtradeln-Aktion 
leitet Stumpf am Institut für Psy-
chologie der Universität Freiburg 
eine wissenschaftliche Studie zum 
Zusammenhang von Fahrradfahren 
und Umwelt. Er möchte auch he-
rausfi nden, ob schon drei Wochen 
intensives Radeln Veränderungen 
bei den Einstellungen zur Um-
welt und zum Umweltverhalten, 
z.B. durch Umstieg vom Auto 
aufs Fahrrad, bewirken könne. 
Er wolle auch wissen, ob der 
Teilnehmerkreis im Dreisamtal 
größtenteils aus Personen bestehe, 
die ohnehin bereits regelmäßig 
mit dem Fahrrad fahren. Und den 
Wissenschaftler interessiert, ob die 
Corona-Pandemie Einfl uss auf das 
Mobilitätsverhalten der Stadtradler 
hat. Die gemeldeten Radler erhiel-
ten jetzt einen Fragebogen und 
nach Abschluss der Aktion einen 
weiteren, um mögliche Verhaltens-
änderungen festzustellen.

Rotes Kreuz 
sammelt in Ste-
gen Altpapier
HelferInnen sammeln 
wieder direkt an den 
Gebäuden
Stegen (dt.) Das Deutsche Rote 
Kreuz, Ortsverein Stegen, wird am 
Samstag, 11. Juli, wieder in den 
Morgenstunden unterwegs sein 
und das Altpapier vor Ort abholen. 
Natürlich können die Bürgerinnen 
und Bürger erneut das Altpapier 
in die Container im Gewerbepark 
bringen. Diese sind bereits ab 
Freitag, 10.Juli bis Montag, 13.Juli, 
für eine direkte Anlieferung von 
Altpapier zugänglich. Dort ist dann 
auf den notwendigen Abstand zu 
achten bei mehreren gleichzeitigen 
Anlieferungen.

Treff en des DRK 
Unterstützer-
kreis für gefl üch-
tete Menschen 
Stegen (es.) Der DRK Unterstützer-
kreis für gefl üchtete Menschen triff t 
sich am Donnerstag, 16. Juli, um 
17.45 Uhr, in Stegen zu einer Zu-
sammenkunft. Nach der längeren 
Corona-Pause wird es das erste 
per sönliche Treff en der ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfer sein. 
Jedoch war der Unterstützerkreis 
im DRK-Ortsverein auch wäh-
rend den vergangenen Wochen 
immer wieder aktiv und hat sich 
bei zahlreichen Hilfestellungen 
für die geflüchteten Menschen 
engagiert. Bei diesem Treff en im 
Haus der Vereine, Gewerbepark 2, 
werden die kommenden Angebote 
besprochen sowie aktuelle Fragen 
und Themen vorgestellt. Gäste sind 
willkommen. 

Unser feines 
Heimat-Menü

39,– € p.P.

3 Gänge plus 
Gruß aus der Sonnenküche.

Wir brauchen
Verstärkung !

Neue
Mitarbeiter/in

gesucht!

Freiburger Str. 9 • 79199 KirchzartenFreiburger Str. 9 • 79199 Kirchzarten

Autorenlesung 
Simone Harre: „China, 
wer bist Du?“
Freiburg/Ebnet (es.) Am Samstag, 
dem 25. Juli, um 18.00 Uhr fi ndet 
in der Zehntscheune beim Schloss 
Ebnet eine Autorenlesung von 
Simone Harre: „China, wer bist 
Du?“ statt. 5 Jahre lang führte die 
Autorin in China Interviews (vom 
Bauern bis zum Milliardär). Ihre 
literarischen Portraits skizzieren 
eine Gesellschaft jenseits der 
medialen Mauern. Begleitet wird 
die Lesung von QI LI mit einer 
chinesischen Zitter. Anmeldung er-
forderlich unter nikolaus.v.gayling-
westphal@gmx.de. Der Eintritt 
beträgt 10.- Euro.
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Stuckateurgeschäft St. Peter

Wärmedämmung
Innenraumgestaltung
Stuck- und Verputzarbeiten
Sanierungsarbeiten
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Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Inh. Frank Weber
Glottertalstr. 13
79271 St. Peter
Tel:  07660 / 941856
Fax: 07660 / 203771
info@weber-stuckateur.de

Der Dreisamtäler erscheint wöchent-
lich, teilweise auch 14-täglich, in Kirch-
zarten, Buchenbach, Oberried, Stegen, 
St. Peter, St. Märgen, Breitnau, Hin-
terzarten, Muggenbrunn, Todtnauberg, 
FR-Wiehre, -Waldsee, -Oberau, -Litten-
weiler, -Kappel und -Ebnet.
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Hanspeter Schweizer
Verlagsadresse: Freiburger Str. 6  
(Die Passage), 79199 Kirchzarten,  
Tel. 07661 / 3553, Fax 3532.  
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Für alle Kurse bedarf es einer 
Anmeldung per Telefon oder 
eMail
Aktuelle Änderungen und unser 
gesamtes Programm finden Sie 
auf unserer Homepage www.vhs-
dreisamtal.de. 

Text-1 6

Falschparker und Lückenbüßer     AllerleiReim
Wenn auf dem Parkplatz man zum Glücke
mit Müh' entdeckt hat eine Lücke,
erlebt man oft, dass sie recht schmal,
weil so ein Volldepp wieder mal
sein Auto hat geparkt so blöd -
die Seitengrenzlinie da schnöd,
voll rücksichtslos hat überschritten,
dass auf dem Nachbarplatz es geht
mit Müh' und Not nur noch hinein.
Nur wenn dein Auto ist gar klein
und du bist wendig, ohne Wanst,
hier aus- und einsteigen du kannst.

Toll, wenn der Übeltäter dann,
wie es mir unlängst ist passiert,

dich dann noch unflätig macht an,
mit wüsten Schimpfwörtern traktiert -
weil er, der seinen Stellplatz sprengt,
von dir sich jetzt fühlt eingeengt.
Dass du da parken musst nunmal
am Baumarkt auch - was einzuladen,
das ist ihm g'rade „scheißegal“.
Er steigert sich in Hasstiraden
krass gegen Mitmenschen, die's wagen,
sich anzunähern seinem Wagen.

Es ignoriert der Egoist,
dass selber er gebaut hier Mist,
erschwert hat selbst den Einstieg - he! -
weil falsch geparkt er sein Coupé.
                                                                    Higl 3/20

Neuer Starttermin für die 
Ausbildung zum Social Mediator 
(Thomas Jennrich)
Umfang: 160 UE (à 45 Min) = 
120 Stunden zzgl. 20 Stunden für 
eigenorganisierte Intervision
ZK50002-K, Kirchzarten-Burg, 
Rathaus, Höllentalstr. 56, Raum 1
Block 1: Fr, 13.11, Sa, 14.11, So, 
15.11, Mo, 16.11.
Block 2: Fr, 11.12, Sa, 12.12, So, 
13.12, Mo, 14.12.
Block 3: Fr, 29.1, Sa, 30.1, So, 
31.1, Mo, 1.2.21 
Block 4: Do, 25.2, Fr, 26.2, Sa, 
27.2, So, 28.2 und Mo, 1.3.21 
jeweils von 9.15 - 17 Uhr, 17 
Termine.
Beratung und Anmeldung bei Ka-
trin Creutzburg, Telefon 07661-58 
27, Email: info@vhs-dreisamtal.de 
oder bei Thomas Jennrich, Telefon 
08504-957 89 04, Email: mail@
socialmediator.de. Kursgebühr: 
1.950 €. Für diesen Kurs sind För-
dermittel des Min. für Wirtschaft, 
Arbeit und Wohnungsbau BW so-
wie aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds in Höhe von 30 % bzw. 
50 % beantragt. Anmeldeschluss: 
13.9.20
Die eigene Stimme stärken mit 
Stimmcoaching (Theresia Bott-
länder)
Sa, 18.7., 13-16:15 Uhr, 1 Termin, 
Gebühr nach Teilnehmeranzahl
Serienbriefe mit Word, Excel 
und Outlook (Uwe Kuzmenko)
Di, 14.7., 18-21 Uhr, 2 Termine, 
Gebühr nach Teilnehmeranzahl
Serienbrief (Priska Merkle)
Fr, 17.7., 9-12 Uhr, 2 Termine, 
Gebühr nach Teilnehmeranzahl
Smartphone und Tablet - Work-
shop - Grundlagen (Andreas 
Reinhardt)
Do, 16.7., 15-17:15 Uhr, 2 Termi-
ne, Gebühr nach Teilnehmeranzahl
Survival-Kurs für Kinder in 
den Sommerferien - 10-12 Jahre 
(Melanie Manns)
Täglich von Mo, 3.8. - Fr, 7.8. 
jeweils von 9 - 11:30 Uhr, 5 Ter-
mine, 68 €

Freiburg (sf.) Im Rahmen ihrer 900-Jahr-Feier hat die Stadt Freiburg in Zusamm en arbeit mit dem Ener-
giedienstleister Badenova 30 Mikro-Solaranlagen verlost. Getreu dem Motto „Steck die Sonne ein“ stellen 
die kleinen Balkonkraftwerke eine effiziente und nachhaltige Möglichkeit dar, das Klima zu schützen und 
den Strombezug spürbar zu senken. Die Stromproduktion erfolgt zu 100 Prozent ohne CO2-Emissionen. 
Nach Auswertung der über 400 eingegangenen Teilnehmerformulare konnten 30 Gewinnerinnen und 
Gewinner ausgemacht werden. Den ersten drei Gewinner/innen gratulierte Bürgermeisterin Stuchlik 
persönlich im Rathaus. Die Freude stand ihnen bei der Gewinnübergabe ins Gesicht geschrieben.  Alle 
Gewinner/innen wurden bereits benachrichtigt und sind auf www.freiburg.de/klimawohnen aufgelistet. 
Auf dem Foto zu sehen sind v.l.n.r.: Richard Tuth, Leiter Innovationsfonds der Badenova; die Gewinner/
innen Gabriele Frey, Doris Horn und Heiko Winter; Bürgermeisterin Gerda Stuchlik; sowie Klaus von 
Zahn, Leiter des städtischen Umweltschutzamtes. Foto: Stadt Freiburg/Patrick Seeger

MdB Felix Schreiner besuchte Bürgermeister Ralf Kaiser
Größte Sorgenkinder sind B31 und Falkensteigtunnel – Unverständnis wegen Sanierung

Buchenbach-Falkensteig (glü.) 
Am Montagnachmittag stattete 

der Bundestagsabgeordnete Felix 
Schreiner CDU dem Anfang Feb-

ruar gewählten neuen Buchenbacher 
Bürgermeister Ralf Kaiser einen 

Antrittsbesuch ab. Ihm war wichtig, 
den aktuellen Verwaltungschef im 
Rathaus persönlich kennenzuler-
nen und bei einem ersten Gespräch 
dessen Sorgen und Nöte zu erfahren. 
Da die ursprünglich angesetzte 
Zeit wegen weiterer Termine des 
Abgeordneten stark gekürzt wurde, 
traf man sich gleich am Gasthaus 
Zwei Tauben in Falkensteig zu einer 
Vorort-Begehung.

Mit dabei waren auch Bu-
chenbachs CDU-Vorsitzender 
und ehemaliger stellvertretender 
Bürgermeister Albert Wangler, 
Gemeinderat und Bürgermeister-
Stellvertreter Matthias Riesterer, der 
auch Vorstand der Bürgerinitiative 
für den B31-Tunnel in Falkensteig 
ist sowie Spediteur Oskar Dold mit 
„LKW-Erfahrung“. Die Falkenstei-
ger hatten gerade eine zweiwöchige 
Schließung der B31 hinter sich, in 
denen die Fahrbahn vor und hinter 
dem Ort mit Flüsterasphalt erneuert, 
im von den Bürgern bewohnten 
Straßenteil aber nur ausgeflickt 
worden war. Das führte zu sehr viel 
Unverständnis, weil auch dieser 
Straßenteil Spurrillen aufweist, 

die beispielsweise bei Regen und 
Winterwetter zu viel Spritzwasser 
führen. Außerdem liegen Kanalde-
ckel tiefer, was beim Überfahren 
von LKW’s zusätzlichen Lärm ver-
ursacht. Bürgermeister Kaiser zeigte 
sich zwar grundsätzlich zufrieden 
über die Instandhaltungsarbeiten an 
der stark befahrenen Ost-West-Ver-
bindung, gab aber das Unverständ-
nis der Bürger über die halbherzige 
Reparatur an Felix Schreiner weiter. 
Auch der war zumindest über das 
Verfahren verwundert.

Ein weiterer Gesprächspunkt 
war der immer noch nicht in Re-
alitätsnähe gerückte Falkensteig-
Tunnel, durch den eine wirkliche 
Entlastung der Einwohner möglich 
wäre. Riesterer erinnerte daran, 
dass die von ihm mitgegründete 
Bürgerinitiative bereits seit 2002 
auf eine Verwirklichung der Pla-
nungen pocht. Felix Schreiner stell-
te fest, dass derzeit wohl wieder 
zu viel Ruhe in der Tunnelplanung 
herrsche und versprach, sich bei der 
Landesregierung in Stuttgart mit 
Nachdruck für eine raschere Um-
setzung der Planung einzusetzen.

Felix Schreiner MdB (2.v.l.) machte sich gemeinsam mit Bürgermeister Ralf Kaiser, Oskar Dold (ver-
deckt), Albert Wangler und Matthias Riesterer (v.l.) ein Bild vom Zustand der B31 in Falkensteig.
 Foto: Gerhard Lück

Unfallflucht 
Fehler beim Ausparken

Titisee-Neustadt (pl.) Am 28. 
Juni gegen 20:00 Uhr, wurde an 
der Fehrn in Titisee-Neustadt, 
ein geparktes Auto durch ein 
bislang unbekanntes Fahrzeug 
beschädigt. Der Unfallverursacher 
entfernte sich anschließend von 

der Unfallstelle, ohne sich um den 
entstandenen Schaden in Höhe 
von ca. 1.000.- Euro zu kümmern. 
Hinweise zum Sachverhalt nimmt 
das Polizeirevier Titisee-Neustadt 
unter Tel.: 07651 / 93360 entgegen.

Steinbildhauerei auf dem Mundenhof
vhs-Kurs in den Sommerferien 

Freiburg (vhs.) Bei einem intensi-
ven Ferienkurs mit dem Bildhauer 
Alois Landmann werden inter-
essierten Teilnehmenden (ab 16 
Jahren) eine Woche lang elemen-
tare Kenntnisse im Umgang mit 
Werkzeug und Material vermittelt. 
Die Teilnehmenden können erste 
eigene Vorstellungen hinsichtlich 
Motiv und Gestaltung verwirkli-
chen und erfahren – auch wenn 
bereits Vorkenntnisse vorhanden 

sind sowie Unterstützung bei der 
Ausarbeitung ganz individueller 
Ideen. Das besondere Erlebnis 
liegt dabei in der prozesshaften 
Auseinandersetzung mit Material 
und Werkzeug (max. 7 Teilneh-
mende). 

Ein Vorbereitungstreffen findet 
bereits am Freitag, 24.7., 20.00 
- ca. 21.30 Uhr bei der VHS im 
Schwarzen Kloster, Raum 110, 
statt. Anwesenheit erforderlich. 

Anmeldung/Stornierung für Kurs-
Nr. 201210461 unter Tel. 0761-
3689510 bzw. info@vhs-freiburg.
de wegen der Sommerferien nur 
bis 20. 7. möglich!

Der Kurs findet vom 7. bis 11.9., 
14.00-18.30 Uhr auf dem Munden-
hof im Steinhauerschuppen (Busli-
nie 19, Haltestelle "Mundenhof")
statt. Die Teilnahme kostet 245.- € 
inkl. Werkzeug, zzgl. Kosten für 
Stein, je nach Größe 20.- bis 60.- €.
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Sie können beruhigt in den Urlaub,
wir sind im Notfall für Ihre Angehörigen da!

HAUSNOTRUFSYSTEME
sofort verfügbar!

P� ege mobil
Hirschenweg 6 • 79252 Stegen
Tel. 0 76 61 / 91 24 61

info@p� egemobil.info
www.p� egemobil.info

Häusliche Kranken- und Seniorenpfl ege

Bergwacht Schwarzwald 
Wochenende mit Einsätzen besonders im 

Nordschwarzwald
Kirchzarten (bw.) Am vergan-
genen Wochenende wurde die 
Bergwacht Schwarzwald zu meh-
reren Einsätzen mit gestürzten 
Wanderern am Schluchsee und 
im Naturpark Schwarzwald Mitte/
Nord alarmiert.

Vor allem die Bergretter im 
nördlichen Teil des Schwarzwal-
des rückten mehrfach aus. Noch 
am Sonntagabend, 5. Juli, wurden 
die Obertäler Bergretter bereits bei 
Einbruch der Dunkelheit zu einer 
Suchaktion nach einer Wanderin in 
den Nationalpark gerufen, die sich 
erschöpft gemeldet hatte, weil sie 
ihren Rückweg nicht mehr fand. 
Glücklicherweise konnte sie einer 
Handy-Ortung zustimmen und so 
ihr Aufenthaltsort gut eingegrenzt 
werden, bevor der Akku des Mo-
biltelefons ausfiel. Nach einer 
gezielten Suche mit mehreren Berg-
retter-Gruppen in geländegängigen 
Einsatzfahrzeugen und zu Fuß 

konnte die Wanderin im Bereich des 
Wilden Sees aufgefunden werden.

Bereits am Freitagnachmittag, 
3. Juli, wurde die Bergwacht 
Ortsgruppe Waldkirch zu einem 
Absturz mit Gleitschirm nahe des 
Biggert in Elzach-Yach alarmiert. 
Mit Hilfe eines in der Nähe ge-
landeten Gleitschirmfl iegers und 
aufgrund der Koordinaten, die 
der abgestürzte, aber unverletzte 
Pilot an die Bergretter übermit-
telte, konnte der Unfallort schnell 
gefunden werden. Aus 5m Höhe 
im Baum wurde der Pilot von den 
Bergrettern geborgen.

Der erste Anruf zu diesem Unfall 
ging in der Landesgeschäftsstelle 
der Bergwacht Schwarzwald ein. 
Sie ist allerdings die Verwaltungs-
zentrale der Organisation. Die 
Bergwacht Schwarzwald bittet 
daher im Notfall immer 112 ohne 
Vorwahl vom Festnetz oder Mo-
biltelefon zu wählen!

Kirchzarten (glü.) „Unsere Füße 
sind etwas ganz Wertvolles“, ist 
Beate Allgaier überzeugt, „sie tra-
gen uns durch unser Leben.“ Und 
weil sie „Füße liebt“ und möchte, 

dass auch ihre Mitmensch en auf 
gesunden und gepfl egten Füßen 
durchs Leben gehen, hat sie 
sich nochmals zu einer weiteren 
Ausbildung entschlossen und an 

qualifi zierten Fußpfl ege-Schulen 
in Freiburg und Neuenbürg eine 
Ausbildung zur „Fachgerechten 
medizinischen Fußpflegerin“ 
erfolg reich absolviert. In ihrem 

Medizinische 
Fußp�ege Praxis

Beate Allgaier

076 61/ 614 46
Termine nach Vereinbarung

Als fachgerechte medizinische Fußpfl egerin bemüht sich Beate Allgaier in ihrer neuen Fußpfl egepraxis 
in Kirchzartens Lerchenfeldstraße 48 mit viel Freude um das Wohl der Füße ihrer Kundinnen und 
Kunden. Foto: Gerhard Lück

Füße sind für den Menschen etwas Wertvolles!
Beate Allgaier hat ihre „Medizinische Fußpfl egepraxis“ Anfang Juli eröff net

Haus in Kirchzartens Lerchen-
feldstraße 48 richtete sie sich eine 
Praxis mit modernster Technik 
und bestem Equipment, den 
neusten hygienischen Standards 
entsprechend, ein.

Beate  Allgaier,  die  den 
Mensch en immer mit einem lie-
bevollen Lächeln begegnet und 
Lebensfreude und Lebensmut 
ausstrahlt, bietet in ihrer Praxis 
den Kunden das komplette Pro-
gramm zeitgemäßer Fußpfl ege. 
In ihrem Engagement in der Ster-
bebegleitung kranker Menschen 
waren die Füße der Ster benden 
für sie ein wichtiger Zugang 

zum Menschen: „Ich habe sie 
massiert und gehalten und konnte 
dabei merken, dass das bei ihnen 
wohltuende Gefühle auslöste.“ 
Auch im Kontakt mit anderen 
Fußpfl egerinnen sei ihr Wunsch, 
diesen Beruf auszuüben, gestärkt 
worden. Sie freut sich, dass sie 
einen angenehmen Praxisraum 
mit herrlichen Blumenbildern 
einrichten konnte – und dass die 
Füße ihrer Enkelkinder Modell 
fürs Praxislogo standen.

Termine sind mit Beate Allgai-
er am besten telefonisch über 
07661 / 6 14 46 zu vereinbaren.

ANZEIGE

Zum Bericht "Der Wald ist 
keine Sparkasse der Gemeinden 
mehr" in unserer Ausgabe am 1. 
Juli 2020 erreichte uns folgende 
Leserzuschrift:

[...] Hauptursache der Borkenkäfer- 
und Schädlingsplage sind nicht die 
Trockenperioden, sondern die Tat-
sache, dass Borkenkäferholz nicht 
mehr sofort im Wald entrindet wird 
und damit die Borkenkäferentwick-
lung gestoppt werden könnte! 
Staats- und Stadtforst züchten den 
Borkenkäfer!!!
Und wer Douglasienholz wie die 
Freiburger ForstTHEORETIKER 
als wertvoll bezeichnet, hat von 
Holzqualität definitiv keine Ah-
nung.
Sollte diese Entwicklung nicht bald 
gestoppt werden, ist der Freiburger 
Stadtwald aus meinen Erkenntnis-
sen des Waldzustands in 10 - 15 
Jahren vom Käfer "gefressen" - 
den Rest erledigen dann noch die 
Stürme. Über solche Statements 
lacht der Freiburger Schlaule und 
der Forsttheoretiker herzlich - und 
dabei über seine eigene Dummheit!

Gerhard Schmid, Freiburg

Leserzuschrift

Krebspest in der Brugga
Betretungsverbot bis 31. Dezember verlängert

Weiterhin tote Dohlenkrebse in dem Gewässer im Dreisamtal 

Dreisamtal (dt.) Um die Ausbrei-
tung der Krebspest zu verhindern, 
dürfen die Brugga und ihre Seiten-
bäche im Dreisamtal zwischen 
Freiburg-Kappel und Oberried 
weiterhin nicht betreten werden. 
Wie das Regierungspräsidium 
Freiburg (RP) mitteilt, habe das 
Landratsamt Breisgau-Hoch-
schwarzwald seine entsprechende 
Allgemeinverfügung vom 26. Juli 
2019 bis zum 31. Dezember 2020 
verlängert. Das Betretungsverbot 

gilt auch für Hunde, die weder in 
der Brugga noch in ihren Neben-
gewässern baden dürfen. Auch 
Freizeitaktivitäten und wasserbau-
liche Maßnahmen im Gewässer 
sollen unterbleiben, solange die 
Tierseuche grassiert.

Trotz erster Erfolge der Ein-
dämmungsmaßnahmen seien wei-
terhin Krebspesterreger im Krebs-
graben bei Kappel-Neuhäuser und 
im Unterlauf der Brugga wirksam, 
heißt es aus dem RP. Die für den 

Menschen unschädlichen Erreger 
gefährden dort den geschützten 
und sehr seltenen Dohlenkrebs. 
In diesem Frühjahr wurde die 
Untersuchung des Bestandes der 
vom Aussterben bedrohten Art 
wiederaufgenommen, um die Seu-
chenentwicklung zu verfolgen und 
die Schutz- und Eindämmungs-
maßnahmen anzupassen. 

Nun liegen die Ergebnisse der 
ersten Jahreshälfte vor. Demnach 
wurden in der Brugga weiterhin 
tote Dohlenkrebse gefunden, die 
mit dem Krebspesterreger infi ziert 
waren. Somit könne keine Ent-
warnung gegeben werden, heißt 
es aus dem RP. Der Krebspester-
reger stamme von dem invasiven 
Kamberkrebs, der aber bisher im 
Gewässersystem nicht ausgemacht 
werden konnte. Die Experten 
arbeiten mit Hochdruck an einer 
Lösung des Problems und werden 
nach Möglichkeit mit weiteren 
Maßnahmen zur Bekämpfung des 
Infektionsherdes reagieren.

Die Krebspest war im März 
vergangenen Jahres in der Brugga 
ausgebrochen und hatte sich im 
Unterlauf des Gewässers rasant 
verbreitet. Das Regierungsprä-
sidium hatte zur Erhaltung des 
bedrohten Krebsbestands Sofort-
maßnahmen eingeleitet, die bereits 
wirken: Durch die Trockenlegung 
von Seitenbäche wurde die Aus-
breitung der Seuche in den Zast-
lerbach und seine Seitengewässer 
verhindert. Ein Krebsschutzblech 
in der Brugga verhindert die Auf-
wärtswanderung von infi zierten 
Krebsen in den Oberlauf des 
Bachs. Die Untere Wasserbehör-
de beim Landratsamt Breisgau-
Hochschwarzwald hat das Betre-
tungsverbot der Brugga und ihrer 
Nebengewässer erlassen.

Achtung Krebspest!
Die Brugga ist Lebensraum von heimischen Dohlenkrebsen, die vom 

Aussterben bedroht sind. In der Brugga herrscht die Krebspest! 
Damit die Krankheit nicht auf andere Gewässer und Krebse 

übertragen wird, bitten wir Sie:

Betreten Sie das Gewässer nicht! 
Lassen Sie Ihren Hund nicht ins Wasser! 

Benutzen Sie keine Kescher, Angelgeräte oder Reusen! 
Entnehmen Sie keine Krebse, setzen Sie keine aus oder um! 

Bitte helfen Sie mit, die Krebspest einzudämmen!

Wanderung „Drum rum um Alpersbach“
Buchenbach (es.) Am Sonntag, 
dem 12. Juli, startet der Schwarz-
waldverein Buchenbach e.V. in die 
neue Wandersaison. Zunächst geht 
es mit dem Zug nach Hinterzarten. 
Vom Bahnhof Hinterzarten startet 
die Tour zum Weberhansenkreuz, 
Dr.Ludwig-Thoma-Weg, Weg-

kreuz Dr.Ganter Weg, Hanselehof, 
Winterwaldweg, Klausenpass, 
Bistenhof und über Windeck zu-
rück zum Bahnhof Hinterzarten. 
Treff punkt ist um 9.00 Uhr beim 
Bahnhof Himmelreich mit Regi-
okarte, Rucksackverpfl egung und 
Mund-Nasenschutz. Die Gehzeit 

beträgt ca. 3,5 Stunden, 12 km, 
Wanderführer sind Susanne und 
Hermann Rombach. 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt 
wird um eine Anmeldung bei Wan-
derwart Bernhard Hug Tel.: 01515 
- 76 37 481 gebeten.

www.dreisamtaeler.de

Kunstpause
Das Figurenprogramm 
des Münsterturms
Freiburg (sf.) „Das Figurenpro-
gramm des Münsterturms“ ist der 
Titel einer Kurzführung mit Adila 
Garbanzo León am Mittwoch, 15. 
Juli, um 12.30 Uhr im Augustiner-
museum am Augustinerplatz. 

Die Teilnahme kostet den re-
gulären Eintritt von 5.-, ermäßigt 
3.- Euro. Die Teilnahmezahl ist be-
grenzt. Eine Anmeldung per Mail 
an museumspaedagogik@stadt.
freiburg.de oder telefonisch unter 
0761 / 201 2501 ist bis Dienstag, 
14 Juli, 15 Uhr erforderlich.

Führung 
900 Jahre Leben in der 
Stadt
Freiburg (sf.) Eine Führung durch 
die Ausstellung „freiburg.archäolo-
gie – 900 Jahre Leben in der Stadt“ 
fi ndet am Sonntag, 19. Juli, um 
10.30 Uhr statt. Besucher*innen er-
halten einen umfassenden Einblick 
in die Stadtgeschichtsforschung 
vom Zeitpunkt der Verleihung des 
Marktrechts bis in die Neuzeit. 

Wer teilnehmen möchte, zahlt 
2,50 Euro zuzüglich Eintritt von 
7.- Euro, ermäßigt 5.- Euro. Die 
Teilnahmezahl ist begrenzt. Eine 
Anmeldung per Mail an museums 
paedagogik@stadt.freiburg.de oder 
telefonisch unter 0761 / 201 2501 
ist bis Donnerstag, 16. Juli, 15 Uhr 
erforderlich.

Führung
Priska von Martin
Freiburg (sf.) Eine Führung durch 
die Ausstellung „Priska von Mar-
tin“ fi ndet am Sonntag, 19. Juli, 
um 10 Uhr im Museum für Neue 
Kunst, Marienstraße 10a, statt. 

Die Teilnahme kostet 2,50 Euro 
zuzüglich Eintritt von 7.- Euro, 
ermäßigt 5.- Euro. Die Teilnahme-
zahl ist begrenzt. Eine Anmeldung 
per Mail an museumspaedagogik@
stadt.freiburg.de oder telefonisch 
unter 0761 / 201 2501 ist bis 
Donnerstag, 16. Juli, 15 Uhr er-
forderlich.
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Ein FSJ für den Übergang nutzen 
Freiwilligendienste sind gerade für junge Menschen eine gute Alternative in der Corona-Krise 

Freiburg (dt.) Derzeit müssen 
ge rade junge Menschen, die ihren 
Schulabschluss gemacht haben 
erleben, wie lang gehegte Wünsche 
und Pläne sich aufgrund von Rei-
se- und Kontaktbeschränkungen 
zerschlagen. Und auch auf dem 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 
macht sich die Corona-Krise be-
merkbar: Die Zahl der angebotenen 
Ausbildungsplätze sinkt. 

Ein Freiwilligendienst im Inland 
kann hier eine gute Alternative und 
sinnvolle Überbrückung sein – vie-
len bietet der Bundesfreiwilligen-
dienst oder das Freiwillige Soziale 
Jahr gar eine Orientierung oder 
einen Einstieg ins Berufsleben. 
„Junge Menschen haben oft den 

Wunsch nach der Schulzeit etwas 
Praktisches und Sinnstiftendes zu 
tun. Sie wollen anders lernen als 
in der Schule, neue Begegnungen 
und Erfahrungen machen“, be-
schreibt Michael Bross, Referat-
sleiter der Freiwilligendienste im 
Caritasverband für die Erzdiözese 
Freiburg, die Motivation vieler 
Freiwilliger. „Die Zeit mit Corona 
zeigt einmal mehr, wie wichtig für 
unsere Gesellschaft Solidarität und 
Engagement sind.“ 

D a b e i  s t e h t  d e r  F r e i -
w i l l i g e n d i e n s t  n i c h t  n u r 
Schulabsolvent*innen off en: Der 
Freiwilligendienst bei der Caritas 
ist so konzipiert, dass er sowohl für 
junge Mensch en als auch für Men-

schen in späteren Lebensphasen 
möglich ist. „Uns ist wichtig, dass 
alle gute Rahmenbedingungen für 
ihr soziales Engagement vorfi n-
den“, betont Michael Bross. So 
kann das Freiwillige Soziale Jahr 
oder der Bundesfreiwilligendienst 
zwischen sechs und 18 Monaten 
dauern und fl exibel begonnen wer-
den. Die Tätigkeiten und Einsatz-
stellen bei der Caritas sind vielfäl-
tig: Altenpfl ege, Kinderbetreuung, 
Arbeit im Jugendverband oder mit 
gefl üchteten Menschen, Unterstüt-
zung in Werkstätten mit Menschen 
mit Behinderung oder Engagement 
in Krankenhäusern – gemein-
sam mit Fach-Pädagog*innen 
in den Beratungsstellen für den 

Freiwilligendienst können die 
Bewerber*innen den richtigen Ort 
für ihren Einsatz auswählen. 

„Natürlich freuen wir uns, wenn 
sich jemand bewusst dafür ent-
scheidet, einen Freiwilligendienst 
zu machen“, sagt Michael Bross. 
„Aber es ist ebenso legitim, das 
Soziale Jahr als Plan B oder für 
den Übergang zu nutzen. Wir 
erleben immer wieder, dass diese 
Zeit so oder so äußerst wertvoll 
und bereichernd für den Lebens-
weg ist.“ 

Online-Bewerbungen und wei-
tere Informationen zum Freiwil-
ligendienst in Baden gibt es auf 
www.freiwilligendienste-caritas.de 

Psychische  
Gesundheit ist  
das Fundament für 
ein glückliches  
und erfolgreiches 
Leben.

Die Seele

Die Grenzen von  
einfacher, vorüber-
gehender und  
ernster psychischer 
Beeinträchtigung 
sind oft fließend.

Der Mensch

Ambulanz und Früh -
erkennungszentrum  
bieten einen diskreten 
Zugang zu einer ziel -
führenden Prävention 
und nachhaltigen  
Therapie für privat -
versicherte Ratsuchende 
und Patienten.

Die Kompetenz

www.sigma-institut.de

Privatambulanz und  
Früherkennungszentrum 
für Psychosomatik,  
Psychiatrie und  
Psycho therapie 
Wirthstraße 9 
D-79110 Freiburg i. Br. 
Fon: +49 761 1518713-0 
info@sigma-institut.de

SIGMA-Institut

Neu im Ärztehaus beim Diakoniekrankenhaus

Kirchzarten Im August 2020 star-
tet in Kirchzarten ein neuer Lauf-
kurs für Hobbyläufer. Im Kurs 
wird Lauftrainer Otmar Gutmann 
den Teilnehmern 12 Wochen lang 
bei jedem Lauftre� neue Impulse 
vermitteln. Dreisamtrailer-„Lauf-
spass in der Natur“ bedeutet ein 
abwechslungsreiches Training mit 
vielen unterschiedlichen Lau�m-
pulsen und Trainingsreizen. Nur 
dann stellen sich auch Leistungs-
verbesserungen ein, ist der Läufer 
aus Oberried überzeugt. Vor allem 
in der Gruppe macht es viel mehr 
Spaß, neue Trainingsideen um-
zusetzen.
Ab dem 4. August 2020 wird 
Otmar Gutmann daher 12 Wo-
chen lang neue Trainingsideen 
präsentieren, mit dem Ziel, dass 
die Teilnehmer das neu Gelernte 
später auch in ihren eigenen Lauf-
trainings umsetzen. Der Laufkurs 
ist ein Fortgeschrittenenkurs, 

zu dem eine Mindestkondition 
für 60 Minuten Laufen am Stück 
Voraussetzung ist. Alle Läufer 
werden von den unterschiedli-
chen Trainingsreizen pro�tieren, 
ob diese am Laufen nur Spaß 
haben, Gewicht verlieren oder 
etwas schneller werden wollen. 
Ein Schnuppertraining ist am 4. 
August möglich!

Otmar Gutmann ist seit vielen 
Jahren begeisterter Läufer und 
auf vielen Laufdistanzen bis hin 
zu Ultra Trails unterwegs. Seine 
besondere Leidenschaft gilt dem 
Trailrunning. Er ist lizensierter 
Laufcampus-Trainer und damit 
Teil eines bundesweiten Lauftrai-
ner-Netzwerkes.
 
Alle Teilnehmer des Kurses erhal-
ten einen 10% Einkaufsgutschein 
für CitySport-Der Freiburger Lauf-
laden.

Die besondere Leidenschaft von DREISAMTRAILER-Trainer 
Otmar Gutmann gilt dem Trailrunning. Foto: Privat

Fit in den Herbst!
Neuer Laufkurs ab August 2020 von DREISAMTRAILER-Lauftrainer Otmar Gutmann

 
Losgelaufen wird ab dem 4. 
August 2020 immer diens-
tags um 19 Uhr an der Bus-
wendeschleife des Schulzen-
trums in Kirchzarten. 

ANZEIGE

Weitere Informationen unter  
www.dreisamtrailer.de oder 
direkt bei Otmar Gutmann,  
Tel. 0173/1874957.

Für die Fußballabteilung des SV Kirchzarten spendierten die Firmen Raumgestaltung Weiß und Fens-
terbau Kromer neue Poloshirts. Durch diese großzügige Spende der beiden Kirchzartener Unternehmen 
konnten die Jugendtrainer, Betreuer sowie die aktiven Fußballer ganz schick eingekleidet werden. Die 
Übergabe der Poloshirts wurde in kleinem Rahmen zusammen mit den beiden Unterstützern gebührend 
gefeiert. Die Fußballabteilung des SVK bedankt sich herzlich und freut sich, dass die Leistung der vielen 
ehrenamtlich Tätigen in der Fußballabteilung auf diese Weise anerkannt wird. Abteilungsleiter Albert 
Hug hoff t, damit die Vereinsziele besser erreichen zu können: Spaß am und beim Fußball; sportliche 
und soziale Weiterentwicklung; soziale Kompetenz erweitern; Zusammengehörigkeit im Verein erleben 
und Schutz von Kindern und Jugendlichen. glü/Foto: Privat

Wildwasser-Kampagne
199 Rettungsringe gesucht

Freiburg (dt.) Mit der Kampagne 
„199-Rettungsringe gesucht“ wirbt 
der Verein Wildwasser Freiburg 
um neue Spender. Wildwasser 
setzt sich gegen den sexuellen 
Missbrauch von Mädchen und 
Frauen ein. Die Aktion erfährt in 
Freiburg langjährige prominente 
Unterstützung: Ursula Cantieni, 
Schauspielerin und bekannt aus 
der Serie „Die Fallers“, Dr. Dieter 
Salomon, ehemaliger Oberbürger-
meister der Stadt Freiburg, Melanie 
Leupolz, Fußball-Europameisterin 
2013 und Olympiasiegerin 2016 
und Jean-Guihen Queyras, welt-
bekannter Cellist.

Die Anfragen und der Hilfebe-
darf der Betroff enen haben deutlich 
zugenommen: Allein seit 2017 sind 
die Fallzahlen im Beratungsbereich 
um ca. 80 % gestiegen. Wildwasser 
e.V. hat sich nun das ehrgeizi-
ge Ziel gesetzt, insgesamt 199 
Spender*innen zu gewinnen, die 
die Beratungsstelle regelmäßig för-
dern. Dafür hat der Verein die Web-
site „99-rettungsringe-gesucht.de“ 
mit frischem Anstrich neu gestartet 
und hoff t auf das Engagement der 
Bürger*innen.

Die aktuell aufgedeckten Taten 

in Münster unterstreichen noch-
mals die Wichtigkeit der Arbeit 
von Beratungsstellen zu sexuellem 
Missbrauch an Kindern. Die bis-
herigen Finanzen reichen jedoch 
nicht verlässlich aus, um Mädchen 
und Frauen, die unbedingt notwen-
dige längerfristige Hilfe zu bieten. 

Gerade in der gegenwärtigen 
Corona-Krise erlebt der Verein 
fi nanzielle Einbußen durch ausfal-
lende Fortbildungen und fehlende 
Spenden. Zudem werden aktuell 
per Videoberatung neue Formate 
entwickelt, um bei Kontaktbe-
schränkungen dennoch Begleitung 
anbieten zu können. Gleichzei-
tig stellt Wildwasser schon jetzt 
fest, dass es nach dem Ende der 
Beschränkungen zu einer großen 
Nachfrage kommt. Bereits durch 
einen Beitrag von 15.- Euro monat-
lich, kann Wildwasser kostenlose 
umfassende Hilfe sicherstellen.
Spendenkonto: Wildwasser e.V. | 
Sparkasse Freiburg | IBAN DE44 
6805 0101 0002 0447 89 | BIC 
FRSPDE66XXX. 
Mehr Infos unter Tel.: 0761/33645 
oder www.wildwasser-freiburg.
de und www.99-rettungs-ringe-
gesucht.de

Grillen und Schwätzen 
mit dem JUSO-Vorsitzenden Baden-

Württemberg, Pavlos Wacker
Kirchzarten (dt.) Pavlos Wacker 
ist jung, dynamisch und brennt 
für Politik. Er hat viele Jahre 
Erfahrungen in Jugendpartizipa-
tionsprojekten gesammelt und ist 
nun JUSO-Vorsitzender in Baden-
Württemberg. 

Die SPD Dreisamtal freut sich, 
dass der in Waldkirch lebende 
Pavlos Wacker nach Kirchzarten 
kommt und über sein politisches 
Engagement spricht.

Bei „Grillen und Schwätzen mit 
Pavlos“ können Jugendliche in 
lockerer Atmosphäre mit ihm in 
Kontakt kommen und ihn persön-
lich kennenlernen. Man kann ihn 
mit Fragen löchern und herausfi n-

den, warum es sich lohnt, politisch 
aktiv zu werden.

Ebenfalls anwesend werden Jen-
nifer Sühr sein, die sich um die 
Kandidatur für den Landtag Baden-
Württemberg bewirbt und Benny 
Rudiger, der im Mai 2020 in den 
Gemeinderat in Kirchzarten gewählt 
wurde. Beide stehen für einen Gene-
rationswechsel in der Politik!
Die Veranstaltung findet statt 
am 17. Juli 2020, ab 16 Uhr, auf 
der Terrasse des Schülerhauses 
Dreisamtal beim Schulzentrum 
in Kirchzarten. Für Grillgut, auch 
vegetarisches, sorgt die SPD, 
Ortsverein Dreisamtal. Getränke 
werden gegen Spenden abgegeben.

Pavlos Wacker.  Foto: privat

Infoabend 
Pfl egekinder 
und Adoption
Freiburg (dt.) Familien, Paare oder 
Einzelpersonen, die sich dafür inte-
ressieren, Kinder oder Jugendliche 
in ihrem Zuhause aufzunehmen, 
können sich am Mittwoch, 15. Juli, 
um 18 Uhr informieren. Die Veran-
staltung fi ndet im Amt für Kinder, 
Jugend und Familie, Europaplatz 
1, in Freiburg statt.

Der Infoabend dreht sich um 
die Aufnahme von Kindern und 
Jugendlichen in Vollzeitpflege, 
Bereitschaftspfl ege oder Adoption. 
Dabei geht es um rechtliche und 
fi nanzielle Rahmenbedingungen, 
das Bewerbungsverfahren und die 
Vermittlungspraxis.

A u ß e r d e m  e r f a h r e n  d i e 
Zuhörer*innen mehr über die 
Begleitung und Unterstützung 
von Pfl egefamilien, den Umgang 
mit der Herkunftsfamilie und die 
Kooperation mit dem Jugendamt.

Aufgrund der derzeitigen Si-
tuation ist die Teilnehmerzahl 
begrenzt. Um Anmeldung an mela-
nie.thoma@stadt.freiburg.de oder 
unter Tel.: 0761 / 201 - 8687 wird 
gebeten. Weitere Informationen 
rund um das Thema Pfl egekinder 
stehen auch auf www.freiburg.de/
pfl egefamilie.

Dreisamtäler
www.dreisamtaeler.de

Nächste Ausgabe am 15. Juli
Sonderseiten: „Alles rund ums Haustier“ und 
„Regional gut: Geschäfte im Dreisamtal“

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de

www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-14.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!
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Das Bike für 
jedes Terrain

GESTALT 1
Ausdauer- und Allwetter-Bike

Allu Rahmen, Full Carbon Gabel , Scheibenbremse MD-C500, Schaltwerk Shi. 
Sora 2x9-Speed, ...

1099,- €

06.07. bis 15.08.2020

Für alle Abenteurer!
BepanGel® Wundgel kühlt, lindert den 
empfundenen Schmerz und fördert die Wundheilung.

Neu: 
Für die ganze 

Familie

Bären-Apotheke Stegen
Wolf Dieter Möltgen
Hirschenweg 6
79252 Stegen

Bären-Apotheke KappelBären-Apotheke Kappel
Moosmattenstraße 5
79117 Freiburg

Aus dem Gemeinderat:

Erhöhung der Betreuungsgebühren in Kitas, 
Kindergärten und Hort

Kirchzarten (de.) Der Gemein-
derat beschloss einstimmig, die 
Gebühren für die Betreuung in 
Kindertagesstätten und den Horten 
moderat zu erhöhen.

Trotz der Einigkeit wurde den-
noch kontrovers diskutiert. Denn 
die Kinderbetreuung ist eine 
Pfl ichtaufgabe der Gemeinde. Die 
Standards für die Betreuung wer-
den jedoch vom Land festgelegt 
und sind in den letzten Jahren kon-
tinuierlich nach oben geschraubt 
worden, ohne dass das Land die 
Kommunen mit den entsprechen-
den fi nanziellen Mitteln ausstattet.
So hat sich in Kirchzarten das 
kommunale Defi zit für die Betreu-
ungseinrichtungen von inzwischen 
2,6 Millionen Euro innerhalb der 
letzten zehn Jahre mehr als ver-
doppelt. 2010 waren es noch 1,14 
Millionen Euro. Die Kindergarten-
beiträge, die die Eltern bezahlen, 
decken derzeit gerade mal 11,64 
Prozent der Gesamtkosten. Der 

Gemeinderat beschloss nun eine 
moderate Erhöhung von 3,7 und 
6,51 Prozent.

Der Städtetag empfi ehlt Eltern-
gebühren in Höhe von 20 Prozent. 
Davon ist Kirchzarten noch weit 
entfernt. Die Erhöhung sei nicht 
schön für die Eltern, aber unum-
gänglich, so die Gemeinderäte. 

Es wurde darauf hingewiesen, 
dass die Gebührenerhöhung für 
Familien kein Hindernis zur Be-
treuung ihrer Kinder sein soll, denn 
es könne bei niedrigen Einkommen 
wirtschaftliche Jugendhilfe bean-
tragt werden. Außerdem könnten 
Kinderbetreuungskosten als Son-
derausgaben in der Einkommens-
steuererklärung geltend gemacht 
werden.

In der Diskussion ging es ganz 
grundsätzlich um die Frage, war-
um das Land die Kommunen im 
Regen stehen lasse. Inzwischen 
bestreite niemand mehr, dass 
Kinderbetreuungseinrichtungen 

Bildungseinrichtungen sind. Für 
Bildung zuständig sei das Land 
Baden-Württemberg. Warum be-
zahle das Land die Lehrer, aber 
nicht die Erzieher? Drüber hinaus 
wies Joscha Brandhorst von den 
Grünen drauf hin, dass es auch 
Kommunen gebe, die keine Kin-
dergartenbeiträge erheben.

Peter Meybrunn konnte da nicht 
umhin, darauf hinzuweisen, dass 
die SPD dies schon lange fordere 
und die grün-schwarze Landes-
regierung den SPD-Antrag auf 
gebührenfreie Kitas zu Fall ge-
bracht hätte.  

Auch die Hortgebühren 
werden erhöht

Auch die Gebühren für die Hort-
betreuung an den Grundschulen 
werden erhöht. Anders als bei den 
Kitas und Kindergärten handelt es 
sich hier nicht um eine Pfl ichtauf-
gabe der Gemeinde. Die Betreuung 

ist aber politisch gewünscht, des-
halb gibt es ebenfalls Zuschüsse 
vom Land, so Bürgermeister Hall. 
Das Defi zit hat sich hier seit 2013 
verdreifacht und beläuft sich auf 
fast 280.000,- Euro. Eine Erhö-
hung von fünf Prozent wurde 
beschlossen.

Langfristig plant die Gemeinde 
Kirchzarten ein neues Gebühren-
strukturmodell für die Betreu-
ungseinrichtungen. Die Eltern-
vertretungen der kommunalen 
Kindertageseinrichtungen und der 
Horte an den Grundschulen haben 
deshalb eine umfangreiche Um-
frage gestartet. Das Ergebnis: Die 
Eltern wünschen sich von der Ge-
meinde mehr Transparenz und eine 
off ene Kommunikation. Wichtig ist 
ihnen die Berücksichtigung ihres 
individuellen Betreuungsbedarfs, 
die Flexibilität von Betreuungs-
buchungen soll sichergestellt sein. 
Außerdem treibt die Eltern die 
Sorge um Kostenerhöhungen um. 

Aus dem Gemeinderat:

Verschiedenes
Kirchzarten (de.)

Mediathek Gebührenerhö-
hung

Um den Haushalt zu entlasten und 
Geld einzusparen, stellt die Verwal-
tung sämtliche Gebühren auf den 
Prüfstand. Für die Mediathek wur-
de wie bei den Kinderbetreuungs-
einrichtungen auch, eine Erhöhung 
beschlossen: die Jahresgebühr für 
die Ausleihe von Medien kostet 
künftig 16,- Euro. Aus der Mitte 
des Gemeinderats wurde angeregt, 
die Öff nungszeiten umzustruktu-
rieren, so dass auch Abend- und 
vermehrte Samstagsöff nungszeiten 
möglich werden.

Kibids

Die Kibids betreibt als gemeinnüt-
zige GmbH im Dreisamtal mehrere 
Kinderbetreuungseinrichtungen: 
die Kinderstube Dreisamtal, die 
Kernzeitbetreuung Stegen/Esch-
bach. Die Raumverhältnisse sind 
seit langem beengt, es fehlen Büro- 
und Besprechungsräume. Dies wird 
vom Kommunalverband Jugend 
und Soziales Baden-Württemberg 
(KVJS) seit 2019 bemängelt, 
weshalb die Betriebserlaubnis nur 
zeitlich befristet ausgestellt wird. 
Kibids hat nun die Möglichkeit, 
zeitgemäße Büroräume in der Frei-
burger Straße 6 anzumieten. Der 
Gemeinderat beschloss, die Kosten 
dafür zu übernehmen. Dort werden 
zehn Arbeitsplätze entstehen, die 
zum Teil im Sharing-System auch 
vom Naturkindergarten Ruhbau-

ernhof, dem Schülerhaus und dem 
Dreisamstromer genutzt werden. 

Erlass der Kitagebühren 
während Coronashutdown

Während des Lockdowns hatten 
auch die Kitas- und Kindergärten 
geschlossen. Die Beitragsgebüh-
ren für diese Zeit waren ausge-
setzt. Der Gemeinderat hat nun 
beschlossen, dass die Gebühren 
komplett erlassen werden und die 
Eltern nicht mehr mit einer Nach-
forderung rechnen müssen. Dies 
gilt nicht für Eltern, die die Not-
betreuung in Anspruch genommen 
haben. Sie zahlen ihre Beiträge 
ganz normal weiter. Obwohl keine 
Betreuung stattfand, blieben die 
laufenden Kosten aber bestehen. 
Das Land hat dafür den Kommu-
nen auch schon Notzuwendungen 
zukommen lassen. Bürgermeister 
Hall geht davon aus, dass da auch 
noch mehr kommt.

Martin Götz von der CDU reg-
te an, dass Eltern die Gebühren 
nur auf Antrag erlassen werden. 
Es könnte ja sein, dass Eltern 
mit gutem Einkommen, auf das 
Erlassen der Gebühren nicht 
angewiesen sind und mit ihrem 
Geld die Kommune gerne unter-
stützen, ähnlich wie bei Konzert-
karten, bei denen viele ihr Geld 
nicht zurückforderten, sondern 
es als Spende ansahen. Rechtlich 
sei dies nicht möglich, so Hall. 
Vedder wies darauf hin, dass die 
Gemeinde spendenfähig sei, auch 
zweckgebundene Spenden würden 
angenommen. 

Online-Petition „Dreisambad öff nen“ wurde im 
Gemeinderat behandelt

Kirchzarten (de.) Die Entschei-
dung, das Dreisambad nicht zu 
öffnen, beruht auf der Corona-
Verordnung für Sportstätten und 
wurde von Bürgermeister Andreas 
Hall und Betriebsleiter Dorian 
Vedder nach Rücksprache mit den 
Gemeinderäten Anfang Juni ge-
troff en. Am vergangenen Donners-
tag nun diskutierte der Gemeinde-
rat öff entlich darüber, ob das Bad 
in dieser Saison doch noch geöff -
net werden kann. Anstoß dafür war 
die Online-Petition „Dreisambad 
öff nen“, die über 500 Unterstützer 
fand. Der Initiator, Christoph Stra-
ka, nutzte vorab die Möglichkeit, 
seine Forderung zu unterstreichen, 
erkannte aber gleichzeitig an, dass 
Gemeinderäte und Verwaltung 
sich die Entscheidung nicht leicht 
gemacht hätten. Er bat darum, bei 
dieser Entscheidung vor allem die 
Kinder im Blick haben, die durch 
Corona viele Einschränkungen 
hinzunehmen hatten.

Lars Konrad von der SVK- 
Schwimmabteilung hob die gute 
Zusammenarbeit zwischen SVK 
und Verwaltung hervor und bot 
an, dass von Seiten des SVK eh-
renamtliches Personal zur Durch-
setzung der Hygieneregeln zur 
Verfügung gestellt werden könnte.

Das Dreisambad sei eine Perle, 
das mit seinen vielen Becken 
unterschiedlichste Bedürfnisse 
erfülle: Schwimmer lieben das 
Bad genauso wie planschende 
Kinder oder tobende Jugendliche. 
Aber gerade diese Kleinteiligkeit 
werde zum Problem bei der Durch-
setzung der Hygieneregeln, führte 
Bürgermeister Hall aus. Hinzu 
komme die Enge in den Sanitär-

bereich. Ein getrennter Ein- und 
Auslass ins Dreisambad würde 
bauliche Veränderungen erfordern, 
so Dorian Vedder, Kämmerer der 
Gemeinde und Betriebsleiter des 
Bads. 

Weiter führte er aus, dass die 
Besucherzahl des Bades begrenzt 
werden müsste und der Besuch 
des Bades nur in engen, gebuch-
ten Zeitkorridoren möglich wäre. 
Für die Buchung dieser Zeitslots 
wäre ein Buchungssystem nötig, 
das aber erst angeschaff t werden 
müsste. 
All diese Vorgaben ließen sich 
nur mit erhöhtem personellen 
Aufwand und baulichen Verände-
rungen lösen, was zu geschätzten 
200.000,- Euro Mehrkosten führen 
würde, so Vedder.

Auch im Wasser müssten Ab-

stände eingehalten werden, des-
halb sind getrennte Ein- und 
Ausstiege vorgeschrieben. Im 
Schwimmerbecken dürfte dann 
in zwei Einbahnsystemen ge-
schwommen werden. Das Sprin-
gerbecken bliebe geschlossen, 
Rutsche und Strömungskanal 
würden nicht in Betrieb gehen. 

Würde das Bad geöff net, dann 
hätte das nichts mit dem gewohn-
ten Badevergnügen zu tun, so das 
Fazit vieler Gemeinderäte.

Betroff en sind auch die Cam-
pingplatzgäste, die normalerweise 
freien Eintritt ins Bad haben. Bei 
begrenzter Besucherzahl stellt sich 
aber schnell die Gerechtigkeitsfra-
ge: wie viele Campinggäste dürfen 
ins Bad, wie viele Einheimische? 
Barbara Schweier von den Grünen 
stellte klar, dass der Gesundheits-

schutz gewährleistet werden müs-
se und die Verantwortung dafür 
wolle sie der Verwaltung nicht 
aufbürden.
Kirchzarten sei vergleichsweise 
gut durch die Krise gekommen, 
so Peter Spiegelhalter von den 
FWG. Es wäre eine Katastrophe, 
wenn durch die Badöff nung In-
fektionen ausgelöst würden, was 
er für sehr wahrscheinlich halte. 
Unter Anbetracht dieses Risikos 
und der Zusatzkosten sei deshalb 
eine Badöff nung nicht vertretbar.

Der Gemeinderat stimmte ein-
stimmig dafür, dass das Bad wei-
terhin geschlossen bleibt. Die 
Räte betonten, dass ihnen diese 
Entscheidung schwer falle. Soll-
ten die Rahmenbedingungen sich 
ändern, werde erneut bewertetet 
und beraten.

Auch wenn das Dreisambad öff nen würde: ein Badevergnügen wie gewohnt könnte genausowenig statt-
fi nden wie die Schwimmnacht der SVK-Schwimmabteilung Foto: Dagmar Engesser

Körperliche Auseinan-
dersetzung vor Lokal

Titisee-Neustadt (pl.) Am Sonn-
tagabend, 5. Juli, gegen 22.10 Uhr 
ereignete sich vor einem Gasthaus 
in einem Seitental von Neustadt 
eine körperliche Auseinanderset-
zung, bei der eine Person leicht 
verletzt wurde.

Zunächst kam es in der Gast-
stätte zu einer verbalen Ausei-
nandersetzung zwischen zwei 
alkoholisierten Männern. Nach 
einer gewissen Zeit begaben sich 
die beiden Streitparteien vor die 
Lokalität, um dort ihren Disput 
fortzusetzten. Nach einem kurzen 
Wortgefecht schupste der 25-jähri-
ge Mann seinen 23-jährigen Kon-

trahenten nach hinten weg, wor-
aufhin dieser umfi el und mit dem 
Hinterkopf gegen eine Steinmauer 
stieß. Dieser musste daraufhin mit 
einer Platzwunde durch das DRK 
in eine nahegelegene Klinik zur 
ambulanten Behandlung verbracht 
werden.

Die hinzugezogene Polizei hat 
nun die Ermittlungen in dieser 
Sache aufgenommen. 

Sollten Besucher der Gaststätte 
sachdienliche Hinweise geben 
können, werden diese gebeten 
sich beim Polizeirevier Titisee-
Neustadt, Tel.: 07651 / 93360, zu 
melden.

Nächste Ausgabe am 15. Juli | Sonderseiten: 
„Alles rund ums Haustier“ und „Regional gut: Geschäfte im Dreisamtal“
Anzeigenannahme: 07661/3553 | anzeigen@dreisamtaeler.deDreisamtäler



Fessenheim, Fessene endlich!
De Präsident Hollande het ämol versproche:
„Wenn isch, François Hollande, Président de la République Fran-
çaise, wenn isch sagee, Fessenheim wird abgeschaltet, dann wird 
Fessenheim abgeschaltet - auch wenn es nicht abgeschaltet wird. 
Gut, das Kraftwerk ist veraltet. Aber veraltet heißt nicht abge-
schaltet. Isch fraggee Sie, was hat das Alter von ein AKW mit 
seine Sicherheit zu tun? Was ist schon ein Erdbebbeen gegen fran-
zössische Sicherheitsteknik. Isch habe versprochen, Fessenheim 
still zu legen, Schritt für Schritt. Immer ein Schritt vor und zwei 
Schritt zürück.
Also, es bleibt dabei: Fessenheim wird 2017 abgeschaltet oder es 
wird 2020 abgeschaltet oder 2022, oder es wird gar nicht abge-
schaltet. Das kann isch Ihnen versprechen.“

Präsident Macron hatte eine ähnliche Rhetorik. Er sagte ohne je-
des  Drumherum: 
„Fessenheim muss abgeschaltet werrden und zwar sofort, das 
heißt, in spättestens fünf, wenn nicht sogar schon in sechs oder in 
10 Jahrren! Punkt! Und ich füge mit Fröide hinzu: Vielleicht bau-
en wir dann ja eine gonz neue Atommkraftwerk in Fessenheim.

Jetz isches abgschalte un mir hoff e, dass de Rückbau ohni Zwi-
schefäll über d Bühni geht un de ditsch-französische Gewerbe-
park alli zfriede stellt, alli, links un rechts vum Rhin.

Stefan Pfl aum
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Nicolai Linder präsentiert:

Das T-Bone Steak
Das Beste in einem Stück vereint –

Filet und Rumpsteak am Knochen gereift!
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Exklusiv in unseren Filialen im Glottertal,
Denzlingen und Freiburg!
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Emotionale Wunden heilen
Sigma-Institut Freiburg - Anlaufstelle für "Post-Corona-Patienten"

Freiburg/Bad Säckingen (rs.) 
Patienten, die eine schwere Coro-
na-Infektion überstanden haben, 
sehnen sich zurück nach einem 
normalen Leben. Viele erleben 
Traumata ähnliche Symptome. 
Sich jetzt in eine Behandlung zu 
begeben hilft, in potentiellen Kri-
senzeiten, psychisch halbwegs ge-
sund zu bleiben. Wenn der Mensch 
etwas erlebt, das seine Anpas-
sungs- und Bewältigungsstrategien 
überfordert, wird automatisch sein 
Stress-System aktiviert. Stress-
Reaktionen sind genetisch veran-
kert, ein überlebensnotwendiges, 
automatisiertes Reaktions- und 
Verhaltensprogramm, das mit 
körperlichen Symptomen ver-
bunden ist. Charakteristisch für 
die Entwicklung eines Posttrau-
matischen Belastungssyndroms 
ist unter anderem der Umstand, 
dass die psychische Anspannung 
des Mensch en nach Stunden oder 
Tagen nicht nachlässt, da er nicht 
in der Lage ist, das Erlebte psy-
chisch zu verar beiten. Das Erlebte 
kann nicht in seine Erfahrungswelt 

integriert werden, in das Lang-
zeitgedächtnis übergehen. Es wird 
nicht zur Erinnerung.

Vor einer Trauma-Bearbeitung 
gilt es, die betroff ene Person psy-
chisch zu stabilisieren, eine Res-
sourcenaktivierung einzuleiten. 
Das Sigma-Zentrum Bad Säckin-
gen entwickelte hierzu ein mehr-

stufi ges Behandlungs-Konzept, das 
so dosiert ist, dass die psychische 
Verarbeitungsfähigkeit des Betrof-
fenen nicht überschritten wird.

Bei einer „Posttraumatischen 
Belastungsstörung“ (PTBS) dau-
ern seelische Schmerzen oft über 
Jahre hinweg an, ziehen massive, 
zum Teil akute Symptome wie 
Unfähigkeit Reize zu verarbeiten, 
Desorientierung in bestimmten 
Situationen, innere und äußere 
Unruhe, Rückzug nach sich.

Damit das Erlebte nicht ständig 
präsent ist, bleibt der Psyche nur 
die Möglichkeit, das Unverar-
beitete abzuspalten. Im extremen 
Fall ist es dem Bewusstsein nicht 
mehr zugänglich. Durch Auslöser 
(Trigger) kann die unbewusste Er-
innerung jedoch über Sinnesorgane 
wie Augen, Ohren, Nase oder Haut 
plötzlich wieder aktiviert werden, 
Bilder des Ereignisses tauchen 
unvermittelt auf und/oder die damit 
einhergehenden Körperreaktionen 
und/oder Gefühle stellen sich 
wieder ein. Die Person wird davon 
einfl usslos überfl utet, sie hat das 

Gefühl, als ob der traumatisierende 
Vorgang „jetzt“ neu geschieht. Die 
erlebten Stressreaktionen stellen 
sich wieder ein. 

Prof. Dr. Bielitz: „Bei der Be-
handlung von Traumafolgestö-
rungen geht es darum, dass die 
betroff ene Person darin unterstützt 
wird, das traumatische Geschehen 
zu verarbeiten, damit es integriert 
werden kann.“ 

Mit der Einrichtung des Sigma-
Instituts im Freiburger Ärztehaus - 
Wirthstraße 9 (beim Diakoniekran-
kenhaus) hat das Sigma-Zentrum 
auf die steigende Nachfrage aus 
dem Raum Freiburg reagiert. Am-
bulanz, Früherkennungszentrum 
und Spezialsprechstunden bieten 
für privatversicherte Ratsuchende 
einen persönlichen und diskreten 
Zugang zu Beratungen im Bereich 
psychischer und psychosomati-
scher Beschwerden. 

Unter www.sigma-institut.de 
(info@sigma-institut.de) oder Tel. 
0761 / 15 18 71 30 weitere Infor-
mationen.

„Überlebt heißt nicht überstan-
den - genesen ist nicht gesund“, so 
Professor Dr. Christoph Bielitz, 
Geschäftsführender Ärztlicher 
Direktor des Sigma-Zentrums 
Bad Säckingen.

Foto: © Sigma-Zentrum

„Lauschen auf den 
Klang des Lebens“

Geigenspiel und Texte aus dem Buch „Herztöne“ 
im Gottesdienst

Kirchzarten (glü.) In der Eucha-
ristiefeier am Sonntag, dem 12. Juli 
um 18.30 Uhr in St. Gallus, Kirch-
zarten werden Texte aus dem Buch 
„Herztöne“ von Martin Schleske 
zitiert und mit dem Ablauf des 
Gottesdienstes in Verbindung 
gebracht. Annika Starc spielt auf 
der Violine und wird auf virtuose 
Art den Gottesdienst musikalisch 
prägen. Sie stammt aus Kirchzar-
ten, studiert zurzeit in Berlin und 

ist vielen Gottesdienstbesuchern 
vom Musizieren an Heilig Abend 
bekannt. Das Buch „Herztöne“ 
trägt den Untertitel „Lauschen auf 
den Klang des Lebens“ und erzählt 
von den Phasen des Geigenbaus 
als Gleichnis für das Leben und 
den Glauben. Martin Schleske 
beschreibt auf eindrückliche Wei-
se, wie wir Instrumente in Gottes 
Händen sind und wie Gott durch 
uns klingen möchte.

(Brain-Gym) 
Kurs Gedächtnistraining mit sportlicher 

Bewegung im Quartierstreff  20 
Kirchzarten (es.) Zu dem Kurs 
Gedächtnistraining mit sportlicher 
Bewegung (Brain-Gym) im Quar-
tierstreff  20, Bahnhofstraße 20 in 
Kirchzarten sind alle Eingeladen, 
die mit gezielten Übungen die 
Leistungsfähigkeit ihres Gedächt-
nisses erhalten oder verbessern 
wollen. Der Kurs fi ndet vom Mitt-
woch 15. Juli, bis Mittwoch, 19. 
August, jeweils von 9.00 bis 10.30 
Uhr statt und umfasst 6 Termine. 
Er wird geleitet von Lieselotte 
Pirrone, Ganzheitliche Gedächtnis-

trainerin, Ordentliches Mitglied im 
Gedächtnis Trainerverband Yoga- 
und Entspannungstrainerin seit 
1990. Die Kursgebühren betragen 
für Vereinsmitglieder 42.- Euro, 
Nichtmitglieder zahlen 48.- Euro, 
zusätzliche Materialkosten: 5.- 
Euro. Bitte die Gebühr abgezählt in 
einem Umschlag zum Kursbeginn 
mitbringen! 

Die Anmeldung bis zum Sonntag, 
12. Juli, unter: lisa.gtjo@yahoo.
com oder Tel.: 0761 / 590 16 87.

Kräutertees und Tinkturen für einen guten Zweck
Brigitte Heizmann pfl egt seit vielen Jahren das Hobby des Kräutersammelns

Kirchzarten (glü.) Zwölf ver-
schiedene Kräuter gehören zur 
Mischung von „Brigitte’s Haus-
tee“: Brennnessel, Pfeff erminze, 
Schafgarbe, schwarze Johannis-
beere, Birken-, Himbeer-, Erdbeer-
blätter, Goldrute, Holunderblüten, 
Löwenzahn, Holdersprossen und 
Zitronenmelisse! Seit Jahrzehnten 
geht Brigitte Heizmann aus der 
Ringstraße dem Hobby des Kräu-
tersammelns nach – bis zur Rück-
kehr in die Heimat Kirchzarten vor 
neun Monaten sammelte sie rund 
um Markdorf am Bodensee.

Jetzt ist sie schon seit Februar, 
oft in Begleitung ihres Ehemannes 
Dieter, im Dreisamtal und auf den 
Schwarzwaldhöhen auf der Suche 
nach gesunden Kräutern. „Wichtig 
ist“, erklärt Brigitte Heizmann, 
„dass die Kräuter dort wachsen, wo 
nicht gespritzt oder gedüngt wird.“ 
Mit einer speziellen, von Dieter 
gebauten, Schneidemaschine zer-
kleinert sie die gefundenen Schätze 
der Natur, lässt sie lange trocknen 

und lagert sie dann in speziellen 
Kisten und Dosen, bis sie dann 
die verschiedensten Kräutertee-
Mischungen zusammenstellt. Sie 
wartet meist bis in den Oktober, 
um auch möglichst viele Sorten 
zusammen zu bekommen. Gegen 

Erkältung empfi ehlt sie z.B. Salbei 
und Hufl attich oder zur Beruhi-
gung Johannes- und Labkraut. 
Mit Olivenöl oder Schnaps stellt 
sie auch heilende Tinkturen her. 
Um manchem hilfreichen Kräu-
tertee auch einen wohltuenden 

Geschmack zu geben, mischt sie 
gerne Holunder unter.

In kleinen oder größeren Tüten 
verpackt sie ihre Tees und versieht 
sie mit erklärenden Aufklebern. Da 
die Heizmanns erst im Herbst letz-
ten Jahres wieder das Elternhaus 
von Dieter eingezogen sind, sucht 
Brigitte noch lukrative Verkaufs-
stellen. Am Bodensee hatte sie viel 
Erfolg auf Hobbymärkten und mit 
dem Direktverkauf an Stammkun-
den. Beides sucht sie jetzt noch im 
Dreisamtal. Der Verkauf ist ihr sehr 
wichtig, denn das eingenommene 
Geld spendet sie für gute Zwecke. 
Erst zum Jahresbeginn spendete 
sie 500 Euro an die Jugendmusik-
schule Dreisamtal zur Anschaff ung 
einer Harfe. 

Wer Brigitte Heizmann Tipps 
für Verkaufsstellen geben kann 
oder gerne ihre guten Kräuter-
tees kaufen möchte, sollte sich 
unbedingt per Telefon (07661 
9892080) an sie wenden.

Viele verschiedene Kräutersorten breitet Brigitte Heizmann in ihrem 
Tee-Hobby-Keller zum Trocknen aus, bevor sie dann in einer der 
vielen Dosen gelagert werden. Foto: Gerhard Lück

An der B31 beim östlichen Ortsausgang Falkensteig ist ein lokales 
Kleinod besonderer Art zu glanzvollem Leben erwacht. An dieser 
Stelle war der Kirchzartener Tierarzt Sigmund Scherzinger am 21. 
November 1925 auf dem Heimweg von einem Einsatz auf Breitnauer 
Höfen bei Nacht und Nebel unterhalb der Bahnstrecke vom Felsen 
abgestürzt und tödlich verunglückt. Die Gemeinden seines Dienstbe-
zirkes, der vom Dreisamtal hoch auf die Schwarzwaldhöhen reichte, 
widmeten ihm „in dankbarer Erinnerung“ ein wunderschönes Kru-
zifi x mit einer Gedenktafel. Jetzt war dieses „Denkmal“ in die Jahre 
gekommen und drohte auf die Straße zu stürzen. Auf Initiative der 
Falkensteiger Manfred Löffl  er und Helmut Schlosser baute es die 
Straßenmeisterei Kirchzarten ab. Die Renovierung der Metallteile 
übernahm fachmännisch Guido Andris von der Straßenmeisterei und 
Helmut Schlosser unterzog den aus Lindenholz geschnitzten Korpus 
einer Generalreinigung und ersetzte dabei auch einen Finger und 
eine Zehe. Kurz vor der B31-Öff nung letzte Woche konnte Guido 
Andris mit Kollegen von der Straßenmeisterei das renovierte Kreuz 
mit der Gedenktafel wieder fachgerecht am Felsen anbringen und so 
die Erinnerung an den Tierarzt Sigmund Scherzinger wachhalten.
 glü/Foto: Gerhard Lück

www.dreisamtaeler.de
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Franz Keller lud zum Küchengespräch in die Rainhofscheune
Sein neues Buch macht Lust auf Kochen und liefert Wissenschaftliches zum Umdenken.

Burg Birkenhof (ch.) Es war der 
dritte Anlauf, den charismatischen 
Franz Keller in die Rainhofscheu-
ne nach Kirchzarten einzuladen. 
Nun erlaubten es Terminplan und 
gelock erte Corona-Verordnungen, 
dass Sybille Steinweg den mehrfach 
ausgezeichneten Sternekoch und 
bodenständigen Bio-Bauern Franz 
Keller am letzten Mittwoch in der 
Rainhofscheune begrüßen konn-
te. Bei schönstem Wetter kamen 
rund 100 Gäste zur coronabedingt 
streng durchorganisierten und 
dennoch überaus genussreichen 
Veranstaltung. Gleich zu Beginn 
des Abends lernten die Besucher 
auf kulinarische Weise, die Her-
zensangelegenheit von Franz Keller 
kennen. Ein Plädoyer für einfach 

gutes Essen, ohne Firlefanz, dafür 
mit viel Genuss und immer mit ver-
antwortungsvoller Wertschätzung 
für Tier und Umwelt.

In kurzen Hosen, mit Strohhut 
und der Temperatur angemessenem 
Schuhwerk, serviert der Meister 
persönlich und schöpft aus großen 
Schüsseln selbst gemachten Kar-
toff elsalat, garniert mit rustikalem 
Sauerteigbrot vom Münstertaler 
Restaurant „Spielweg“, und legt 
noch feinschmeckend Fleischiges 
vom eigenen Falkenhof dazu, dem 
Biohof des Bauern Franz Keller. 
Sein Motto: „Vom Einfachen das 
Beste“ präsentierte sich auf sehr 
genussreiche Weise und in kleinen 
feinen Portiönchen, begleitet von 
Bacchus’ feinen Tröpfchen vom 
brüderlichen „Weingut Franz Kel-
ler“ in Vogtsburg am Kaiserstuhl.

Abschied vom Sternezirkus 
- Zurück zum Wesentlichen

Die Küche des elterlichen Gast-
hauses „Schwarzer Adler“ in 
Oberbergen am Kaiserstuhl, war 
Kinderzimmer, Wohnstube, Le-
bensmittelpunkt. Eine Kindheit 
zwischen stetiger Betriebsamkeit 
und wohligen Düften aus Pfannen 
und Töpfen. Als Sohn der ersten 
mit einem Stern ausgezeichneten 
Köchin Deutschlands, wurde Franz 
Keller das Kochen in die Wiegen 
gelegt, die Lehre zum Koch war 
dennoch nicht ganz freiwillig. 
Franz Kellers Lehrjahre führten 
ihn von der „Zähringer Burg“ in 
Freiburg, in die berühmtesten Kü-
chen Frankreichs, zu Paul Bocuse 
nach Lyon („Schlimmer wie in der 
Fremdenlegion“), Jean Ducloux 

nach Tournus und Michel Guérard 
nach Paris. Zurück im elterlichen 
Gasthof, kam zum ersten bald 
der zweite Michelin-Stern. Franz 
Keller wollte dennoch eigene Wege 
einschlagen, ging nach Italien und 
lernte dort die italienische Lei-
denschaft für einfaches Essen mit 
hochwertigen Produkten schätzen. 
Im eigenen „Franz Kellers Restau-
rant“ in Köln wird er wieder mit 
einem Michelin-Stern ausgezeich-
net und auch seine Kochkünste für 
Häuser wie „Bühlerhöhe“ oder das 
„Kronenschlösschen“ werden mit 
den begehrten Sternen gewürdigt. 
1993 verabschiedet sich Franz 
Keller ganz bewusst vom „Ster-
nezirkus“ und eröff net mit seiner 
Frau die „Adler Wirtschaft“ in 
Hattenheim im Rheingau. Hier 
liegt der Fokus auf einfachem aber 

genussvollem Essen in geselliger 
Runde, zubereitet mit hochwer-
tigen, regionalen Produkten, mit 
Achtung und Wertschätzung un-
serer Natur und der Tiere, deren 
Fleisch hier verarbeitet wird. 

„Kochen ist: Kühlschrank 
auf, was hab‘ ich noch, was 
mach‘ ich draus“.

In der Rainhofscheune stellte 
Franz Keller sein neuestes Buch 
vor. „Ab in die Küche - Wie wir die 
Kontrolle über unsere Ernährung 
zurückgewinnen“ ist ein Plädoyer 
für einfaches aber gutes Essen, für 
Sinnesfreuden, für die Wiederent-
deckung einer schwindenden Kul-
turtechnik: selber Kochen. Dieses 
lesenswerte Buch ist gespickt mit 
unterhaltsamen Anekdoten aus 

seinem Leben als leidenschaft-
licher Koch, beispielsweise der 
kulinarischen Begegnung zwischen 
Wladimir Putin und Angela Merkel. 
Kochbegeisterte und besonders 
auch Kochmuffel erfahren hier, 
dass es in der Küche ohne elektri-
schem Gerät und teurem Equipment 
durchaus möglich ist, lustvoll und 
gut zu kochen. Die vorgestellten, 
köstlich einfachen Rezepte im Buch 
motivieren zum Ausprobieren und 
kommen gänzlich ohne Hochglanz-
fotos aus. In „Ab in die Küche!“ 
kommt neben dem Sternekoch 
ebenso der überzeugte Bio-Bauer 
Franz Keller zu Wort.

Billig� eisch kommt uns 
teuer zu stehen

„Ich bin Bauer geworden, weil 
dass, was man heute unter Bauer 
versteht, ich nicht mehr verstehe“, 
erklärte Franz Keller einst in einem 
Filmbeitrag. Der Genussmensch 
Franz Keller bedauert in seinem 
Buch, die große Zahl der mit der 
„Convenience-Seuche“ infizier-
ten Restaurantküchen: „Ich frage 
mich, was ein Koch in der Sys-
temgastronomie oder einer solchen 
Convenience-Küche heute noch 
lernen kann, wo bleibt die Freiheit 
des Kochs und der Respekt vor 
seiner Arbeit“, und geht mit gut re-
cherchiertem und wissenschaftlich 
belegtem Wissen, dem Gebaren 
von Agrarpolitikern, dem Bauern-
verband, der Lebensmittelindustrie 
(„Sterbemittelindustrie“) und nicht 
zuletzt subventionierter Massen-
tierhaltung und Billigfl eischpro-
duktion an den Kragen. Hinter 
einem scheinbar billig erstandenen 

Stück Fleisch, dass auf unserem 
Teller landet, steckt nicht nur das 
Leid eines lebenslang gequälten 
Lebewesens. Billigfl eisch schadet 
durch seine hohen Mengen an 
Medikamenten, Stress- und Angst-
hormonen unserer Gesundheit. 
Massentierhaltung laugt Böden 
aus und tötet für unser Ökosystem 
lebenswichtige Mikroorganismen. 
Auf den Einsatz von immer mehr 
Düngemittel und Gülle auf den 
Feldern, folgen immer höhere EU-
Strafen aufgrund der Überschrei-
tung von Höchstgrenzen von Ni-
trat im Boden (Deutschland zahlt 
850.000 € - täglich). Wir erfahren, 
dass die Billigfl eisch-Produktion 
in Deutschland ebenso ihren Teil 
zur Abholzung des Regenwaldes in 
Brasilien beiträgt, der Klimaanlage 
unseres Planeten.

Der Verzehr von Billigfl eisch 
kommt uns sehr teuer zu stehen, 
denn jene hohen Folgekosten 
für unser Gesundheits- und für 
den verzweifelten Erhalt unseres 
Ökosystems, sucht man vergeblich 
auf den Etiketten dieser billigen 
Fleischstücke. „Lasst uns doch ein-
fach mit echtem Genuss den Pla-
neten retten!“, ein Aufruf der also 
durchaus sehr ernst gemeint ist.
Das Buch von Franz Keller ist so 
unterhaltsam wie aufrüttelnd. Nach 
dieser Lektüre werden sicher auch 
eingefl eischte Kochmuff el „Ab in 
die Küche“ gelockt. Erfrischend 
einfache Rezepte im Gepäck und 
motiviert durch neue Kenntnisse, 
um mit hochwertigen und regiona-
len Produkten, vom Einfachen das 
Beste zu kochen, zu genießen und 
damit nebenbei auch eine Menge 
für die Umwelt zu bewirken.

Im Gepäck sein neues Buch und Leckeres vom eigenen Biohof. Franz 
Keller war zu Gast in der Rainhofscheune. Foto: Christine van Herk

Franz Keller „Ab in die Küche. 
Wie wir die Kontrolle über unse-
re Ernährung zurückgewinnen“, 
Preis 24,- €, gebundene Ausgabe 
240 Seiten, Verlag Westend, 
ISBN 978-3-86489-266-0.

mäder bauelemente
Fachberatung für Türen und Tore

Das freundliche Team der Firma Mäder zeigt 
gern die neue Ausstellung 
(von links): Laurent Masson, Franziska Karle, 
Emmanuel Meyer, Oliver Starzinsky, 
Patrick Meyer und Hans-Peter Mäder.

Wir machen das Tor
und die Tür

Die „BurgerBürgerPost-undMehr“ leistet 
wieder vollen Dienst

Trotz Corona konnte der Post- und Zeitungsservice für Burg aufrechterhalten werden

Kirchzarten-Birkenhof (glü.) 
Bereits seit vier Jahren versorgt 
die ehrenamtlich betreute „Bur-
gerBürgerPost-undMehr“ am 
Burger Platz in der Birkenhof-
siedlung die Menschen im Ortsteil 
Burg mit Postdienstleistungen, 
Zeitungen und Zeitschriften, 
Schreibwaren, Kopien und noch 
viel mehr. Die strengen Corona-
Zeiten führten zwar zu einer 
Kürzung der Öffnungszeiten, 
der Service fürs Wohnquartier 
war jedoch immer gewährleistet. 
„Von unseren rund 25 Ehren-
amtlichen“, erklärt Uta Albicker, 
die von Anfang an „am Wach-
sen und Werden“ der Postfi liale 
beteiligt ist, „gehören viele zur 
Corona-Risikogruppe, so dass 
wir teilweise mit nur neun Mit-
arbeitenden Dienst tun konnten.“ 
Es sei jedoch gelungen, die Post 
täglich am Nachmittag sowie am 
Samstagmorgen für zwei Stunden 

zu öffnen. Und als besonderen 
Service für Zeitungsleser sei 
extra um 10 Uhr für 15 Minuten 
geöff net worden.

Jetzt ist fast wieder alles beim 
Alten: Die auch für das Leben 
am Burger Platz wichtige Post-

stelle ist von Montag bis Samstag 
von 10 bis 12 Uhr und Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 16 bis 18 Uhr geöff net. „In 
den zurückliegenden Monaten 
konnten sogar zwei neu Mitar-
beiterinnen gewonnen werden“, 

freut sich Ulrich Albicker, einer 
der Post-Mitbegründer. „Die aus 
verständlichen Gründen pausie-
renden Mitarbeiter haben ihre 
Postdienste richtig vermisst.“ Je 
Schicht würden in der Regel zwei 
Ehrenamtliche gebraucht, es gäbe 
aber Mitarbeiter, die gerne ihren 
Dienst alleine verrichteten. Uta 
Albicker erinnert sich, dass mitten 
in der Corona-Zeit gerade das 
Paketaufkommen riesig gewesen 
sei. Viele Päckchen für die Enkel, 
die nicht besucht werden konnten, 
seien auf die Reise gegangen: „Da 
stand die Schlange wegen des 
Abstandes weit auf dem Burger 
Platz.“

Der Anteil der Bevölkerung 
am Post-Leben sei nach wie vor 
groß: „Viele haben immer wieder 
Danke gesagt – und jetzt freuen 
sie sich über die regelmäßigen 
Öff nungen. Wir sind hier so ein 
kleines Kommunikationszentrum 
für den Ortsteil Burg.“ Neben den 
schon erwähnten Leistungen sorgt 
die Post auch mit ihrem „Fach-
handel für Kreative“, wo Produkte 
in Kommission verkauft werden, 
dem „Buchwexel“ zum Tausch 
gelesener Bücher oder dem wö-
chentlich in zwei Fächern wech-
selnden Flohmarkt für Familien 
für regen Kundenbetrieb. „Wir 
haben im Mitarbeiterteam eine 
gute Mischung vom Alter und 
den berufl ichen Voraussetzungen 
her“, erklärt Uta Albicker, „pro-
blemlos geschieht das Eintragen 
in die Dienstpläne. Es herrscht 
eine hohe Identifi kation mit un-
serer Post.“ Wenn jemand mal 
plötzlich ausfi ele, fände sich über 
den Mailverteiler schnell ein Er-
satz. Jetzt habe auch endlich mal 
wieder ein Mitarbeiter-Treff en in 
einem Garten stattgefunden, zu 
dem zwanzig gekommen wären 
und gerne mit dem eigenen „Post-
Wein“ auf die bewältigte Corona-
Zeit angestoßen hätten.

Mit viel Freude versehen Uta Albicker, Sylvia Wehrle und Andrea 
Dreger (v.l.) ihren Postdienst. Fotos: Gerhard Lück

Seit vier Jahren belebt die „BurgerBürgerPost-undMehr“ den Burger Platz in der Birkenhofsiedlung. 

Der Kirchzartener Cartoonist Thomas Zipfel macht sich seit der 
Corona-Pandemie viele humorvolle Gedanken – heute über die 
etwas andere Nutzung des Mund-Nasen-Schutzes, aus dem eine 
Eis-Maske oder gar Eis-Bombe werden kann. Danke, Thomas, für 
deine Kreativität in dieser sonderbaren Zeit. 

glü/Zeichnung: Thomas Zipfel

Orgelmusik
Freiburg (sf.) Carmen Hartlaub 
von der Hochschule für Musik 
Freiburg spielt am Samstag, 18. 
Juli, um 12 Uhr ausgewählte Stü-
cke auf der Welte-Orgel im Augus-
tinermuseum am Augustinerplatz. 

Das Konzert kostet den regu-

lären Eintritt von 5.-, ermäßigt 
3.- Euro. Die Teilnahmezahl ist be-
grenzt. Eine Anmeldung per Mail 
an museumspaedagogik@stadt.
freiburg.de oder telefonisch unter 
0761 / 201 2501 ist bis Donnerstag, 
16. Juli, 15 Uhr erforderlich.
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Der Dreisamtäler im Gespräch mit Breitnaus Bürgermeister Josef Haberstroh

Breitnaus Bürgermeister Josef
Haberstroh
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Der Sommer 
   ist da!20% Dreikönigstraße 4 Telefon 0761 - 70 78 78 44

79102 Freiburg Telefax 0761 -  70 78 78 45
info@schwab-it.de

Kommunikation | Netzwerke | Hard- und Software

 www.schwab-it.de

Lösungen für Selbstständige, Handwerker, Freiberu�er, 
kleinere Firmen und mittelständische Unternehmen

Stefan Schwab
und sein Team
berät Sie
kompetent und 
zuverlässig

Noch 

einmal wegen 

des großen 

Erfolges in 

2019!
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Die Serie
im Dreisamtäler

HEUTE: Breitnau – HinterzartenBreitnau – HinterzartenBreitnau – HinterzartenDorf aktuell
Die SerieDie SerieDie Serie

Dorf aktuellDorf aktuellDorf aktuellDorf aktuellDorf aktuell
Die Serie

Dorf aktuell
Die Serie

Dreisamtäler: Herr Haberstroh, 
Breitnau realisiert mit dem Se-
niorenzentrum Sonnenhöhe ein 
Vorzeigeprojekt, das kurz vor der 
Fertigstellung ist. Jetzt wurde da-
gegen geklagt und die Kläger be-
kamen im Eilrechtsschutzverfahren 
Recht. Was ist genau geschehen?
Haberstroh: Das ist eine unschöne 
Sache! Stand der Dinge ist: es lau-
fen zwei Klagen. Die eine bezieht 
sich auf zu hohe Lärmemissionen 
ausgehend von der Nutzung des 
Gebäudes für das betreute Woh-
nen und die geplante Arztpraxis. 
Die andere Klage läuft gegen das 
Bebauungsplanverfahren. 
Dreisamtäler: Das müssen Sie 
erklären!
Haberstroh: Die erste Klage 
richtet sich gegen das Land Baden-
Württemberg, vertreten durch 
die untere Baurechtsbehörde des 
Landkreises Breisgau-Hoch-
schwarzwald, die die Baugenehmi-
gung erteilt hat. Die Kläger haben 
in ca. 90 Metern Entfernung zum 
Seniorenzentrum eine Zweitwoh-
nung. Der dritte Senat des Verwal-
tungsgerichts Mannheim hat der 
Beschwerde gegen die Zurückwei-
sung des Verwaltungsgerichts Frei-
burg mit folgender Begründung 
stattgegeben: die zu erwartenden 
Lärmemissionen überschreiten 
die Grenzwerte und es gilt, die 
Kläger vor zu hohen Emissionen 
zu schützen. Das Problem ist, 
dass das Gericht von möglichen 
100 Stundenkilometern ausgeht, 
die dort gefahren werden können 
und dann noch einen Zuschlag 

wegen zusätzlichen Brems- und 
Anfahrtslärm bei Gegenverkehr 
aufgrund der nur 4 Meter breiten 
Straße. Bei diesen Annahmen wäre 
der Lärmgrenzwert tatsächlich um 
1 db überschritten. Das Gebiet be-
fi ndet sich aber in einer 30er-Zone!
Dreisamtäler: Wie bewerten Sie 
das Urteil.
Haberstroh: Dieses Urteil ist un-
anfechtbar. Es kann aber ein Antrag 
auf Änderung des Urteils gestellt 
werden. Dafür ist wiederum das 
Verwaltungsgericht Freiburg zu-
ständig. 

Wir sind als Gemeinde nicht pro-
zessbeteiligt, haben aber wegen der 
Arztpraxis, die wir gekauft haben 
und ausbauen wollen, Aktien mit 
im Feuer. 
Dreisamtäler: Gegen das Be-
bauungsplanverfahren wird auch 
geklagt?
Haberstroh: Hier ist die Gemein-
de die Beklagte. Uns wird ein 
Verfahrensfehler vorgeworfen. Wir 
werden das nacharbeiten und es 
wird nochmals eine Off enlage des 
Bebauungsplans geben. Zuständig 
für dieses Urteil war der zweite 
Senat des Verwaltungsgerichts in 
Mannheim. Dieser hat allerdings 
nicht den gesamten Bebauungsplan 
außer Kraft gesetzt, sondern nur 
den Teil, in dem das Sondergebiet 2 
„Ferien“ und allgemeines Wohnen 
möglich werden sollen. Für das 
Sondergebiet 1 „Pfl ege“, mit den 
beiden z.T. bereits fertiggestellten 
Gebäuden wurde der B-Plan nicht 
außer Kraft gesetzt. 
Dreisamtäler: Ganz schön kompli-
ziert! Was ist mit den Eigentümern 
des betreuten Wohnens, die ja ei-
gentlich schon einziehen könnten.
Haberstroh: Sie verstehen die 
Welt nicht mehr. Das sind Senioren 
mit Betreuungs- und Pfl egebedarf, 
die sich bewusst für den Kauf einer 
barrierefreien Wohnung entschie-
den haben, mit der Möglichkeit 
entsprechende Betreuung und 
Pfl ege zu bekommen.
Dreisamtäler: Verstehen Sie die 
Entscheidung des Gerichts?
Haberstroh: Mir fehlen die Wor-

te! Ein Gericht hat die Aufgabe, 
Interessen abzuwägen und hier 
sehe ich die Verhältnismäßigkeit 
nicht. Hier stehen die Interessen 
von Ferienwohnungsbesitzern 
gegen die Eigentumsinteressen 
von Menschen, die auf betreutes 
Wohnen angewiesen sind. 
Dreisamtäler: Dann hörte man 
eine weitere Negativmeldung aus 
Breitnau: es gab wieder einen 
Sabotageakt in der Kultur- und 
Sporthalle. 
Haberstroh: Ja, im Hallenbad. 
Das beschäftigt uns schon, weil 
es Misstrauen in der Gemeinde 
schürt. Breitnau hat eine tolle 
Dorfgemeinschaft mit viel ehren-
amtlichem Engagement. Aber sol-
che Sabotageakte sind einfach Gift 
für unsere Dorfgemeinschaft. Der 
Sachschaden hält sich in Grenzen, 
da wir die Manipulation frühzeitig 
festgestellt haben. Auch wenn der 
Schaden dadurch begrenzt werden 
konnte: es ist ein Straftatbestand 
und die Polizei ermittelt. Wir su-
chen den Übeltäter nach wie vor 
und es gibt noch keine heiße Spur. 
Mehr kann ich ihnen dazu auch 
aus ermittlungstaktischen Gründen 
leider nicht sagen. 

Aber wollen Sie nicht auch noch 
einige positive Nachrichten aus 
Breitnau melden?
Dreisamtäler: Die gibt es?

Haberstroh: Natürlich! Wir wer-
den, um die Wassernot von Land-
wirten zu lindern, die Wasserver-
sorgung ausbauen. Noch in diesem 
Jahr wird ein Hochbehälter ganz 
oben auf dem Rossberg gebaut 
und nächstes Jahr werden dann die 
Leitungen verlegt, um die Höfe in 
den Außenbereichen Fahrenberg, 
Schanz-Freyel und Hinterdorf an 
die Trinkwasserversorgung anzu-
schließen. Die Leitungen werden, 
ähnlich wie die Abwasserleitungen 
vor ein paar Jahren bis an die Hof-
raite verlegt. Das ist schon eine 
besondere Leistung, die es sonst 
nirgends gibt und es ist ein Akt der 
Solidarität! 
Dreisamtäler: Kürzlich berichtete 

der Dreisamtäler, dass die ärztliche 
Versorgung Breitnaus auch in 
Zukunft gesichert ist. Das ist auch 
eine Positiv-Nachricht. Verändert 
das Urteil des Verwaltungsge-
richtshofes diese Situation?
Haberstroh: Dass Dr. Krimmel 
Breitnau mit in seinen Praxisver-
bund aufnimmt und die Praxis 
unseres langjähriger Landarzt Dr. 
Hans-Gerhard Hammerschmidt, 
der nach 35 Jahren in seinen 
verdienten Ruhestand ging, über-
nimmt, war für mich wie ein 
Sechser im Lotto. Die Praxis 

wird in den bestehenden Räumen 
weitergeführt, in der Hoff nung, so 
schnell wie möglich in die neuen 
Räumlichkeiten in der Sonnenhöhe 
2 umziehen zu können. 
Dreisamtäler: Gibt es noch eine 
erfreuliche Nachricht?
Haberstroh: Der Bebauungsplan 
Rossberg erfährt seine erste Ände-
rung. Die Baulücke oberhalb und 
unterhalb des Panoramawegs soll 
geschlossen werden. Damit ver-
bunden ist eine anteilige Rücker-
stattung von Erschließungskosten 
für die Anwohner bekommen. Das 

ist eine Freiwilligkeitsleistung der 
Gemeinde. Wir müssten das nicht 
tun. Den damaligen Bauherrn 
wurde versprochen, dass wenn 
die Baulücke geschlossen wird, 
sie einen Teil der sehr hohen Er-
schließungskosten zurückerstattet 
bekommen. Wir wollen ein da-
mals protokolliertes Versprechen 
einhalten!

Dreisamtäler: Herr Haberstroh, 
vielen Dank für das Gespräch!

Schule in Breitnau

In der Kultur- und Sporthalle fand erneut ein Sabotageakt statt

Kirche in Breitnau Fotos: Dagmar Engesser



Der Dreisamtäler im Gespräch mit 
Michael Tatsch, Bürgermeister von 
Hinterzarten
Dreisamtäler: Herr Tatsch, Hin-
terzarten hatte große Pläne. Das 
Städtebauförderungsprogramm 
sollte dem Ort einen Entwick-
lungsschub ermöglichen. Wird nun 
wegen Corona alles auf Eis gelegt?
Tatsch: Wir sind vorsichtig! Wir 
wissen ja noch gar nicht, wie die 
Finanzen sind. Im Herbst machen 
wir Kassensturz und prüfen, wie 
wir dastehen und welche staatliche 
Unterstützung wir bekommen. 
Bei der Gewerbesteuer ist bei-
spielsweise angedacht, dass wir 
als Kommune die Anteile an Land 
und Bund nicht abführen müssen. 
Wobei Hinterzarten nicht in erster 
Linie von der Gewerbesteuer lebt, 
sondern vom Tourismus. Da hatten 
wir ja den völligen Stillstand. Es 
geht erst jetzt wieder langsam los. 
Dreisamtäler: Langsam? Im 
Schwarzwald hat man das Gefühl, 
dass der Tourismus momentan 
boomt.
Tatsch: Wenn Sie die Hotels oder 
die Gastronomie sehen, da sind 
die Betten und Tische nicht alle 
gefüllt. Wir sind weit von dem 
entfernt, was früher war. Und das 
Hotelzimmer, das im April nicht 
vermietet wurde, kann im Juli nicht 
doppelt belegt werden. 

Das sind Einnahmeausfälle, die 
die Betriebe verkraften müssen. 

Was gut läuft, das ist die Ver-
mietung von Ferienwohnungen. 
Auch der Tagestourismus läuft 
gut, das sind allerdings Gäste, 
die kaum Geld im Ort lassen. Ich 
befürchte, dass für viele Betriebe 
im Herbst noch ein dickes Ende 
kommen kann. Sollte es zu einer 
zweiten Welle und nochmal zu 
einem mehrwöchigen Shutdown 
kommen, dann werden das einige 
Betriebe sicherlich nicht über-
leben. Ich gehe davon aus, dass 
die Menschen mehr Urlaub in 
Deutschland machen, aber viele, 
die von Kurzarbeit betroff en sind, 
können sich Urlaub auch nicht 
unbedingt leisten. Wichtig ist, 
dass die Verhältnisse in Bezug 
auf das Virus stabil bleiben, denn 
Gütersloh zeigt, dass es nicht weg 
ist. Wir müssen vorsichtig bleiben. 
Dreisamtäler: Reden wir noch ein-
mal über die Städtebauförderung 
und die Sanierungsmaßnahmen.
Tatsch: Wir sind hier ja noch in 
der Planung. Als Punkt eins ist das 
Rathaus gesetzt. Da muss geprüft 
werden, ob das jetzige Gebäude 
saniert und erweitert werden kann 
- denn wir haben zusätzlichen 
Raumbedarf - oder ob ein Abriss 
und Neubau sinnvoller ist. Das 
muss dieses Jahr entschieden 
werden, um beim Regierungsprä-
sidium die Förderung beantragen 
zu können. Wir sind grundsätzlich 
ins Städtebauförderungsprogramm 
aufgenommen, für die einzelnen 
Maßnahmen müssen dann entspre-
chende Pläne vorgelegt werden.

Vom Tisch ist, die Bebauung der 
grünen Wiese neben dem Kurhaus. 
Von meiner Seite aus hatte ich 
vorgeschlagen, dort ein zentrales 
Verwaltungsgebäude zu errichten, 
in dem die Gemeindeverwaltung, 
Polizei und Sozialstation unter-
gebracht sind. Zusätzlich wären 
eine Tagespfl egeeinrichtung und 
barrierefreies Wohnen möglich ge-
wesen. Der Gemeinderat hatte das 
mit zwölf zu einer Stimme abge-
lehnt, die eine Stimme war die des 

Bürgermeisters. Der Gemeinderat 
legt den Fokus auf die Sanierung 
der gemeindeeigenen Gebäude. 
Abgelehnt wurde auch, dass zwei 
bis drei Architekturbüros, das 
Sanierungsgebiet überplanen. Das 
ist schade, aber so ist Demokratie! 
Mein Kommentar dazu war: wer 
will, dass alles so bleibt, wie es 
ist, muss auch Veränderungen 
zulassen.
Dreisamtäler: An der Schanze 
sind Bauarbeiten zu beobachten.
Tatsch: Ja, das ist unser Drei-Mil-
lionen-Projekt. Wir müssen davon 
allerdings „nur“ zwölf Prozent 
bezahlen. Klingt nach wenig, sind 
aber 360.000,- Euro und für eine 
Gemeinde wie Hinterzarten sehr 
viel Geld. Bund, Land, Kreis und 
der Badische Sportbund unterstüt-
zen das Projekt großzügig, weil es 
aus sportfachlicher Sicht wichtig 
ist, den Trainingsort Hinterzarten 
als einzigen in der Region zu er-
halten. Die Schanze ist wichtig für 
den Olympia-Stützpunkt und für 
das Sportinternat Furtwangen. Wir 
haben hier auch das Glück, dass der 
Bundesstrainer Stefan Horngacher 
in Titisee wohnt und seine Kinder 
im Skiclub Hinterzarten und Breit-
nau aktiv sind.
Dreisamtäler: Der Breitbandaus-
bau ist auch ein Thema?
Tatsch: Auch das ist ein Riesen-
projekt, das über den Zweckver-
band Breitbandausbau abgewickelt 
wird. Insgesamt kostet das 14 Mil-
lionen Euro, es gibt viele Zuschüs-
se, aber 1,4 Millionen bleiben auch 
hier bei der Gemeinde hängen. 
Das Breitband ist eine ganz wich-
tige Infrastruktur und Deutschland 
liegt im weltweiten Ranking weit 
hinten. Da muss etwas passieren! 
Nachdem es anfänglich dynamisch 
begann, sehe ich in Hinterzarten 
nicht, dass etwas passiert. Die 
Schnecke hat inzwischen eine 
Fußlähmung bekommen.

Dreisamtäler: Herr Tatsch, vielen 
Dank für das Gespräch!
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Der Dreisamtäler im Gespräch mit Hinterzartens
Bürgermeister Michael Tatsch

Hinterzartens Bürgermeister 
Michael Tatsch

Beckesepp Supermarkt, Bäckerei Rößlehofweg 1, 79856 Hinterzarten
Mo. – Fr.: 08.00 – 19.00 Uhr, Sa. 08.00 – 18.00 Uhr, 

Sonn- und Feiertage 08.00 – 12.00 Uhr

www.beckesepp.de

Aufgepasst!Aufgepasst!

Der neue Beckesepp in Hinterzarten!

Kommen Sie vorbei und genießen Sie tolle Neuheiten Kommen Sie vorbei und genießen Sie tolle Neuheiten 
und Angebote:
Ur-Gut: Ur-Dinkelbrot & Mehl aus eigenem Anbau
Das Original: Stefans Käsekuchen jetzt neu im Sortiment
Steak it easy: SB-Theke der Oberen Metzgerei Winterhalter
Rundum regional: Hier gibt’s unsere Eigenmarke Lecker.Lokal.
Das Beste: Wir öffnen auch sonntags!

Für uns eine Herzensangelegenheit:
Wir haben alle früheren Mitarbeiter/innen übernommen und bedanken uns 
herzlich bei unserem Vorgänger Herrn Gitzinger für seinen jahrelangen Einsatz!

Wir freuen uns auf Sie!

Noch 

einmal wegen 

des großen 

Erfolges in 

2019!
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Holzbau Bruno Kaiser GmbH • Gewerbegebiet Gässle 7 • 79872 Bernau im Schwarzwald 
Ansprechpartnerin: Astrid Eckert • personal@bruno-kaiser.de • www.bruno-kaiser.de

Wir suchen ab sofort:
 »ELEKTRIKER  
UND / ODER MEISTER (w/m/d)

 »ZIMMERER (w/m/d)

 »TECHNIKER FÜR HEIZUNG,  
LÜFTUNG & KLIMATECHNIK (w/m/d)

Jobangebot  
Elektriker 
und / oder Meister 
» das erwartet  
dich bei uns!

WERDE 
EIN TEIL 
VON UNS! 

Breitnau – HinterzartenBreitnau – HinterzartenBreitnau – HinterzartenBreitnau – Hinterzarten Dorf aktuell
Seite 9Seite 9

Dorf aktuellDorf aktuell
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Dorf aktuell
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Dorf aktuellDorf aktuellDorf aktuell

Blick auf Hinterzarten Fotos: Dagmar Engesser

www.dreisamtaeler.de

Die Schanze wird saniert
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Sa. 4. bis Fr. 24. Juli 2020
1. Spaghetti Bolognese oder Napoli
2. Großer bunter Salatteller mit frischem
 Steinofenbaguette
3. Elsässer Flammkuchen
 mit Rahm, Speck, Zwiebeln und Käse

 dazu ein großes kühles Radler (0,5l)

RADLER-Essen

10 €Freiburger Str. 6 · 79199 Kirchzarten
Tel. 07661/5214 · www.fiesta-kirchzarten.de

Aktion

Schöne große

Sonnenterrasse!

Mittwoch, 8. Juli 2020Dreisamtäler
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Anrufen  – 
 Abholen oder  

Liefern

Tel. 0761- 69 69 666

Reservierung erforderlich • Auf Ihr Kommen freut sich Familie Tritschler
Bahnhofstraße 38 • 79199 Kirchzarten

Tel. 07661 / 93 35-0 • mail@alte-post-kirchzarten.de)

Montag + Dienstag Ruhetag

Besuchen Sie uns in unserem wunderschönen Biergarten!
Frische P� � erlinge in verschiedenen Variationen.

Warme Küche:  Mi - Fr 17.00 - 21.00 Uhr • Sa 11.30 - 14.00 Uhr und 17.00 - 21.00 Uhr
Sonntag 11.30 durchgehend bis 20.30 Uhr.

Genießen Sie unsere schöne Gartenwirtschaft!
Wir freuen uns auf Sie!                   Montag Ruhetag.
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Yummy Kaff ee
von Alessa83

Beste Kopfmassage
von Diana77

Tolle Beratung
von Helen74

Das Örtliche
Ohne Ö fehlt Dir was

Jetzt mit Bewertungen für Unternehmen 
aus allen Branchen.

Eine Marke Ihres Ihr Verlag Das Örtliche
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Live Kurz-Konzert im EGZ
Kirchzarten (dt.) Nach der co-
rona-bedingten Pause wird die 
Konzertsaison im Evangelischen 
Gemeindezentrum Kirchzarten 
neu eröff net. Dies geschieht tra-
ditionsgemäß mit einem Orgel-
konzert. 

Am Samstag, 11.Juli 2020, um 
18 Uhr spielt Julian Handlos auf 

der Klais-Orgel im EGZ, Schau-
inslandstraße 8. Das Konzert wird 
ca. 30 Minuten dauern. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind erwünscht. 
Es gelten die üblichen Abstands-
regeln, die Anzahl der Sitzplätze 
ist daher begrenzt. Im Eingangsbe-
reich muss eine Atemschutzmaske 
getragen werden.

Juli
2020 Do.09.

● FREIBURG Online-Vortrag: 
Plausible Klima-Zukünfte der 
Gesellschaft Die Soziologin Ani-
ta Engels spricht in ihrem Online-
Vortrag um 19.30 Uhr über gesell-
schaftliche Folgen des Klimawan-
dels. Anmeldung: katholische-
akademie-freiburg.de. Mit dem 
Zugangslink sind die Vorträge 
unter: video-zukunft-gesellschaft.
de abrufbar.

Juli
2020 Fr.10.

● OBERRIED Wochenmarkt in 
der Klosterschiire von 15.00 bis 
18.00 Uhr werden Produkte aus 
der Region in der Klosterschiire 
angeboten. Veranstalter: Gemein-

Ö�nungszeiten: Di + Sa 10 - 13 Uhr  •  Fr.  10 - 13 Uhr und 15 - 18.30 Uhr

10. Juli Hofrundgang
Am Freitag den 10. Juli bieten wir  Ihnen  
die Gelegenheit bei einem Hofrundgang  

unsere Tiere und unsere P�anzenkulturen  
kennen zu lernen. Sie bekommen einen Einblick  

in unsere tägliche Arbeit in und mit der Natur.  
Die Hofrundgänge �nden voraussichtlich  

um 17 Uhr und 18:30 Uhr statt. 
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation wird  

um Anmeldung unter 0175 7894 599 oder  
rainer.bank@gmx.de gebeten.

Kammerkonzerte im 
Ensemblehaus

Freiburg (dt.) Nach Wochen und 
Monaten der Stille öff net das Freibur-
ger Barockorchester wieder die Türen 
des Ensemblehaus Freiburg, Schüt-
zenallee 72. Auch wenn aufgrund 
der aktuellen Verordnungen noch 
nicht das ganze Orchester musizieren 
darf, so können nun kleiner besetzte 
Konzertformate in den Räumlich-
keiten geboten werden. Freuen darf 
man sich auf ganz unterschiedliche 
Konzerte mit ganz verschiedenen Be-
setzungen und Werken vom Barock 
bis zur Romantik.

Am 9. Juli, 17 und 20 Uhr, Kam-
mermusik von J.S. Bach, G.Ph. Te-
lemann u.a., am 14. Juli 17 und 20 
Uhr, Violinsonaten von J.S. Bach, 
am 21. Juli, 17 und 20 Uhr, Duette 
für Viola und Cello von Stamitz, 
Beethoven, Pleyel u.a.
Kartenpreise sind zum Preis von 
30.-/25.- € (Abonnenten und Mit-
glieder des Freundeskreises ), 
15.- € (Schüler, Studenten etc.) 
auf www.reservix.de/tickets-frei-
burger-barockorchester/t4249 
erhältlich.

de Oberried.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Panorama-Wanderung Schau-
insland Die Wanderung ist va-
riabel, zwischen 2-4 Stunden mit 
Einkehr oder Picknick. Treff punkt 
um 11.00 Uhr beim Parkplatz der 
Bergstation. Anmeldung: Ursel 
Lorenz, Tel. 07602/ 512. Kosten: 
30.- Euro, inkl. Führung, „Vespe r-
säckle“. Veranstalter: NaTour pur 
Schauinsland.

Juli
2020 Sa.11.

● KIRCHZARTEN Theater-
abend mit pohyb’s & Konsorten
„Vom Glück zu zweit zu sein“ 
Nonverbales Clowntheater Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im Innen-
hof der Talvogtei. Eintritt 10.- Eu-
ro. Eine verbindliche Anmeldung 

in der Kirchzartener Bücherstube 
mit Vor- und Nachnamen, Adresse 
und Telefonnummer ist zwingend 
erforderlich.
● FREIBURG/KAPPEL Konzert 
Cuarteto Buenos Aires und Duo 
Misteriosa Vida Um 19.00 Uhr 
fi ndet auf dem Junghof in Kappel 
in Tangokonzert mit Cuarteto Bu-
enos Aires und dem Duo Misterio-
sa Vida statt. Karten zu 20.- Euro 
erm. 15.- Euro sind nur mit Voran-
meldung per E-Mail an: junghof-
kappel@gmx.de erhältlich. Es 
wird dann an der Abendkasse be-
zahlt. Die Besucher müssen einen 
Mund-Nasen-Schutz tragen.
● FREIBURG Pianistin Schag-
hajegh Nosrati mit Goldberg-
Variationen von Bach. Die inter-
nationale Spitzenpianis tin Schag-
hajegh Nosrati wird um 19.30 im 

Kaisersaal im Historischen Kauf-
haus Freiburg mit den Goldberg-
variationen von Bach ihr Debüt in 
Freiburg geben.

Juli
2020 So.12.

● KIRCHZARTEN Kinderthea-
ter mit pohyb’s & Konsorten: 
Der Grüff elo. Beginn ist um 
11.00 Uhr im Innenhof der Tal-
vogtei. Eintritt 6.- Euro. Eine 
verbindliche Anmeldung in der 
Kirchzartener Bücherstube mit 
Vor- und Nachnamen, Adresse 
und Telefonnummer ist erforder-
lich.
● KIRCHZARTE N Lesung: 
Wolfgang Winterhalder „Mein 
Leben nach Giacomo“. Die Le-
sung beginnt um 19.30 Uhr im 
Innenhof der Talvogtei. Eintritt 
auf Spendenbasis. Der Erlös geht 
an den Verein Wälderleben. Eine 
Anmeldung in der Kirchzartener 
Bücherstube mit Vor- und Nach-
namen, Adresse und Tel. Nr. ist 
erforderlich.
● STEGEN Gottesdienst der 
evangelischen Versöhnungsge-
meinde. Der Gottesdienst beginnt 
um 18.00 Uhr in dem Gottesdien-
straum, Dorfplatz 14.
● ST. PETER Wanderung durch 
den Hochwald Der Schwarz-
waldverein St. Peter lädt zu einer 
Wanderung durch den Hochwald 
ein. Strecke: 12 km, Gehzeit 4 
Std. Erforderlich: Rucksack-
verpfl egung, Wanderausrüstung 
sowie Mund- und Nasenschutz 
(Busfahrt). Treff punkt um 10.15 
Uhr am Parkplatz Zähringer Eck. 
Anmeldung erforderlich bei: Ly-
dia Hauenschild, Tel. 07660/941 
3724, E-Mail: lydia.hauenschild@
schwarzwaldverein-st-peter.de.
● FELDBERG Eröff nung der 

Kirchzartener Bücherstube startet Kulturprogramm
Ein Wochenende voller Kultur unter off enem Himmel in der Kirchzartener Talvogtei

Kirchzarten (glü.) Die Kirchzar-
tener Bücherstube startet am kom-
menden Wochenende endlich wie-
der mit einem Kulturprogramm. 
„Und wir sind gleich ganz mutig 
mit drei Veranstaltungen an zwei 
Tagen“, freut sich Karin Schmidt, 
die Inhaberin der Bücherstube. Die 
beiden Schauspieler von „pohyb’s 
& Konsorten“ treten seit über 
zehn Jahren mit großem Erfolg 
mit ihren Kindertheaterstücken 
auch in der Bücherstube auf. Da 
sie in der Shutdown-Zeit keinerlei 
Einkommen hatten, hat die Bücher-
stube gleich zwei Veranstaltungen 
gebucht, um einen kleinen Beitrag 
für die Theaterkultur zu leisten.

„Das Wochenende voller Kul-
tur unter off enem Himmel in der 

Kirchzartener Talvogtei“, wie 
Karin Schmidt die beiden Kul-
turtage überschreibt, startet am 
Samstag, dem 11. Juli 2020 um 
19:30 Uhr mit einem Theaterabend 
mit „pohyb’s & Konsorten“ und 
dem Programm „Vom Glück zu 
zweit zu sein – Ein nonverbales 
Clowntheater“. Das Leben steckt 
voller Überraschungen. Es ist ein 
stinknormaler Tag. Ťaťa langweilt 
sich, als plötzlich wie aus dem 
Nichts ein Brief auftaucht. Die 
Langeweile ist wie weggeblasen 
… Zur gleichen Zeit an einem an-
deren Ort stößt Ťaťo überraschend 
auf einen Koff er. Was wohl darin 
ist? Sein Inhalt lockt ihn in die 
Ferne. Ein körperbetontes clow-
neskes Spiel ohne Worte, Pausen 

und Langsamkeit, Szenen voller 
temporeichem Slapstick, Mimik, 
Gestik, poetischen Bildern, Musik 
und Geräuschen, einer minimalis-
tischen Ausstattung. Ein Abend 
für Erwachsene und Kinder von 5 
bis 105 Jahren, Dauer 60 Minuten, 
ohne Pause. Eintritt 10 Euro.

Am Sonntag, dem 12. Juli 2020 
kommt um 11 Uhr das Kinderthea-
ter mit „pohyb’s & Konsorten“ mit 
dem Stück „Der Grüff elo“ in die 
Talvogtei. Eigentlich muss man das 
Grüff eltier nicht mehr beschreiben. 
Der Grüff elo von Axel Scheffl  er 
ist längst ein Star geworden. Aus 
Kinderzimmern und Kinderta-
geseinrichtungen ist die wunder-
volle Geschichte über die Kraft 
der eigenen Fantasie, über Mut, 

Witz und Köpfchen nicht mehr 
wegzudenken. Die Schauspieler 
Maike und Stefan von „pohyb´s 
und Konsorten“ laden die Kinder 
ein, mit ihnen die Abenteuer von 
Grüff elo und Co. zu erleben. Für 
Kinder ab 3 Jahren, Eintritt 6 Euro.

Und am Sonntag, dem 12. Juli 
2020 liest um 19:30 Uhr Wolfgang 
Winterhalder aus „Mein Leben 
nach Giacomo“. Wolfgang Win-
terhalder aus Titisee-Neustadt war 
dem Tod ganz nahe: Als ihn sein 
800-Kilo-Bulle Giacomo lebens-
gefährlich verletzt, macht er eine 
Nahtoderfahrung und kann hinter-
her kaum glauben, dass er überlebt 
hat. Für den Vater von vier Kindern 
ist das eine totale Wende in seinem 
Leben. Er verlässt den Hof und 
wird Lehrer an der Naturparkschu-
le in Lenzkirch. Außerdem hilft 
er als Coach anderen Landwirten 
in ähnlichen Situationen. Für 
Wolfgang Winterhalder steckt in 
der Krise viel Positives und die 
Chance, seinem Leben eine neue 
Wendung zu geben. Eintritt auf 
Spendenbasis. Der Erlös geht an 
den Verein Wälderleben, der sich 
für Kunst und Kultur im Schwarz-
wald einsetzt.

Eine verbindliche Anmeldung in 
der Kirchzartener Bücherstube mit 
Vor- und Nachnamen, Adresse und 
Telefonnummer eines jeden Teil-
nehmers ist zwingend erforderlich. 
Die aktuell erlaubte Zuhörerzahl 
ist beschränkt, deshalb sollte der 
Kartenvorverkauf in der Kirch-
zartener Bücherstube unbedingt 
genutzt werden. Der Innenhof der 
Talvogtei wird teilüberdacht, bei 
unsicherem Wetter sind Regen-
schirme hilfreich!

Mit zwei Veranstaltungen sind die Akteure von „pohyb’s & Konsorten“ in der Talvogtei. Foto: Privat

www.dreisamtaeler.de

Ausstellung „Wann reißt der 
Himmel auf?“ Ein Ausstellungs-
projekt von Thomas Lauer/Objek-
te, Malerei und Carola Faller-Bar-
ris/Objekte. Die Eröff nung fi ndet 
um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche 
Verklärung Christi auf dem Fel d-
berg statt. Die Ausstellung ist tägl. 
Von 9.00 bis 18.00 Uhr zu sehen.

Juli
2020 Di.14.

● KIRCHZARTEN/ZARTEN 
DRK Seniorengymnastik OV 
Zarten im Freien Um 10.00 Uhr 
triff t sich die Seniorengymnastik 
des DRK Zarten auf dem Gelände 
der Alten Säge zum Bewegungs-
treff  im Freien. Wer Lust hat sich 
im schönen Dreisamtal unter frei-
em Himmel zu bewegen und zu 
aktivieren ist herzlich willkom-
men. Kontakt: Marlies Jenter, Te-
lefon 0761/67395.

Juli
2020 Mi.15.

● KIRCHZARTEN Ponyspar-
ziergang auf der Fancy-Farm
Geführte Ausritte von 14.00 bis 
16.00 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Kosten: Kinder, 
Jugendliche: 15 Min. 15.- Euro/30 
Min. 25.- Euro. Infos bei Ute Har-
re Tel.: 0171/4479 607.

Juli
2020 Do.16.

● KIRCHZART  EN Lama Trek-
king im Südschwarzwald auf 
dem Ruhbauernhof, Dietenbach 
9. Preise 19.- Euro pro Pers., 60.- 
Euro pro Familie ab 4 Personen, 
inkl. kleinem Vesper. Uhrzeit nach 
Vereinbarung. Anmeldung und 
we  itere Info bei Fam. Maier Tel.: 
07661/619 20. 
● STEGEN Treff en des DRK 
Unterstützerkreis für gefl üchte-
te Menschen Der DRK Unterstüt-
zerkreis für gefl üchtete Menschen 
triff t um 17.45 Uhr, in Stegen im 
Haus der Vereine zu einer Zu-
sammenkunft. Bei diesem Treff en 
werden die kommenden Angebote 

besprochen.
● FREIBURG/KAPPEL Arbeits-
kreis Klimaschutz Kappel Bei 
diesem Treff en in der Ha lle der 
Schauinslandschule Informiert 
der Arbeitskreis Klimaschutz über 
seine Arbeit und Möglichkeiten 
sich einzubringen. Anmeldung er-
forderlich unter Tel.: 0761/640286 
oder Juergen_dreher@web.de.

Juli
2020 Fr.17.

● OBERRIED Wochenmarkt in 
der Klosterschiire von 15.00 bis 
18.00 Uhr werden Produkte aus 
der Region in der Klosterschiire 
angeboten. Veranstalter: Gemein-
de Oberried.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Blumen- und Kräuterwande-
rung am Schauinsland. Treff -
punkt: um 11.00 Uhr am Parkplatz 
an der Bergstation der Schauins-
landbahn. Dauer ca. 2,5 Std. An-
meldung erforderlich bei Ursel 
Lorenz Tel: 07602/512 oder per 
E-Mail: natourpur-schauinsland@
gmx.de. Kosten: 30.- Euro, Kinder 
ab 6 Jahre: 15.- Euro inkl. Kräu-
terbestimmung, Vespersäckle.
● FREIBURG/EBNET Soirée 
in der Zehntscheune: Ein „rus-
sisches“ Ebnet? Mit russischer 
Musik anlässlich des Buchs zum 
„Russischen Freiburg“ von Eli-
sabeth Cheauré. Beginn ist um 
19.00 Uhr in der Zehntscheune, 
Schloss Ebnet. Anmeldung erfor-
derlich unter nikolaus.v.gayling-
westphal@gmx.de. Eintritt frei, 
Spendenhut.

Juli
2020 Sa.18.

● KIRCHZARTEN Schnupper-
tag Gleitschirmfl iegen Auspro-
bieren wie sich fl iegen anfühlt und 
die Welt mal von oben sehen? Ko-
sten: 90.- Euro. Anmeldung erfor-
derlich (Uhrzeit) Tel: 07661/627 
140, Veranstalter: Flugschule 
Dreyeckland.
● KIRCHZARTEN Besuch 
beim Imker am Engenberg Die 
NABU Gruppe Dreisamtal bie-

www.dreisamtaeler.de
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ALTGOLD · BRUCHGOLD · SILBER · ZAHNGOLD
GOLD- UND SILBERMÜNZEN · GOLDBARREN · ZINNANKAUF

GOLD- UND SILBERUHREN

• Kostenlose, transparente Wertermittlung
• Durchgehend geöffnet
• Auch ohne Terminvereinbarung
• Sofort Bargeld
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ZAHNGOLD
nicht schön, aber wertvoll!

    

Für die gewisse Diskretion vergeben wir Termine
für unseren separaten nicht einsehbaren Raum!

DOUGLAS

EDEKA

OMEGAKAISER

SCHWARZWALD-CITY

KAISER-JOSEPH-STRASSE
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RAUSTRASSE

Hier finden Sie uns:

KARSTADT

Verkauf von
Gebraucht-
Schmuck

Unser Service für Sie:
• Top Preise
• Wir zahlen auch Sammlerwerte!
• Schmuckreparaturen
• auf Wunsch Hausbesuch möglich

Filiale Freiburg:
Raustraße 6, Freiburg
Tel. 0761/29281498

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 16 UhrBetreiber: Benjamin Budak

Raustraße 6 · FREIBURG · Telefon 0761 / 292 814 98
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–18 Uhr · Sa. 10–16 Uhr

Ihr Fachhandel in Sachen Eheringe, Antragsringe und Freundschaftsringe

Sichern Sie Sich einen

GUTSCHEIN im Wert von

10 %
Einlösbar beim nächsten Einkauf. 

auf das komplette Schmucksortiment
bei Einkauf ab 150 Euro.

Gültig bis 31.Juli 2020 bei Vorlage des Coupons

Freitag, 10. Juli, 19:30 Uhr
Bach-Piazolla

Aufbruch und Begegnung
Kirsten Klopsch (Oboe), Julien La� aire (Klarinette), Florian Hasel (Englischhorn), 

Xenia Petersen-Blahuschek (Fagott), Joachim Baar (Klavier und Moderation)

Eintritt 18,– Euro 

Reservierung erforderlich unter Tel. 07661/9880921

Höllentalstr. 96, 79199 Kirchzarten
Tel. 07661-9880921
www.buchladen-rainhof.deKinofi lm

Geimpft! Vaxxed 1
- die schockierende 
Wahrheit
Kirchzarten (dt.) Am Montag, 
dem 13. Juli, um 19.30 Uhr, 
wird  im Kurhaus Kirchzarten 
der Kino film "Geimpft! Vaxxed 
1- die schockierende Wahrheit. Die 
erschütt ernden Schattenseiten der 
Impfi ndustrie gestern und heute" 
gezeigt, und am Montag, 20. Juli,  
um 19.30 Uhr "Vaxxed 2 – Das 
Ende des Schweigens. Der Eintritt 
ist frei, Unkostenbeitrag erbeten.

Wanderung 
„Drum rum um Alpers-
bach“
Buchenbach (es.) Am Sonntag, 
dem 12. Juli, startet der Schwarz-
waldverein Buchenbach e.V. in die 
neue Wandersaison. Zunächst geht 
es mit dem Zug nach Hinterzarten. 
Vom Bahnhof Hinterzarten startet 
die Tour zum Weberhansenkreuz, 
Dr.Ludwig-Thoma-Weg, Weg-
kreuz Dr.Ganter Weg, Hanselehof, 
Winterwaldweg, Klausenpass, 
Bistenhof und über Windeck zu-
rück zum Bahnhof Hinterzarten. 
Treff punkt ist um 9.00 Uhr beim 
Bahnhof Himmelreich mit Regi-
okarte, Rucksackverpfl egung und 
Mund-Nasenschutz. Die Gehzeit 
beträgt ca. 3,5 Stunden, 12 km, 
Wanderführer sind Susanne und 
Hermann Rombach. Da die Teil-
nehmerzahl begrenzt wird um 
eine Anmeldung bei Wanderwart 
Bernhard Hug Tel.: 01515 - 76 37 
481 gebeten.

tet einen Besuch beim Imker am 
Engenberg an. Die Veranstaltung 
beginnt um 14.30 Uhr und dauert 
bis ca. 17.00Uhr. Treff punkt ist in 
Kirchzarten, Am Engenberg 43 A. 
Die Teilnahme ist kostenlos. An-
meldung erforderlich bei: Simone 
Rudloff , 07661/9035123.

Juli
2020 So.19.

● KIRCHZARTEN Gottesdienst 
der evangelischen Versöhnungs-
gemeinde. Der Gottesdienst be-
ginnt um 10.00 Uhr in dem Got-
tesdienstraum, Schauinslandstr. 8.

Juli
2020 Di.21.

● KIRCHZARTEN/BURG Ge-
dächtnistraining im Haus De-
mant Das Gedächtnistraining 
beginnt um 13.15 Uhr im Haus 
Demant, Generationenhaus der 
Begegnung, Höfener Straße 109. 
Weitere Infos bei Martina Maier 
Tel.: 07661/1590.
● KIRCHZARTEN/ZARTEN 
DRK Seniorengymnastik OV 
Zarten im Freien Um 10.00 Uhr 
triff t sich die Seniorengymnastik 
des DRK Zarten auf dem Gelände 
der Alten Säge zum Bewegungs-
treff  im Freien. Wer Lust hat sich 
im schönen Dreisamtal unter frei-
em Himmel zu bewegen und zu 
aktivieren ist herzlich willkom-
men. Kontakt: Marlies Jenter, Te-
lefon 0761/67395.

Juli
2020 Mi.22.

● KIRCHZARTEN Ponyspar-

ziergang auf der Fancy-Farm
Geführte Ausritte von 14.00 bis 
16.00 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Kosten: Kinder, 
Jugendliche: 15 Min. 15.- Euro/30 
Min. 25.- Euro. Infos bei Ute Har-
re Tel.: 0171/4479 607.

Juli
2020 Fr.24.

● FREIBURG/EBNET Benefi z-
konzert in der Sickingenkapelle
Um 19.00 Uhr fi ndet ein Benefi z-
konzert für Kule Knut in der Sik-
kingenkapelle statt. Informationen 
und Anmeldung bei Robin Rom-
mel, Tel.: 0176/451 96 157. Der 
Eintritt ist frei, Spendenhut.

Juli
2020 Sa.25.

● FREIBURG/EBNET Autoren-
lesung Simone Harre: „China, 
wer bist Du?“ Um 18.00 Uhr 
fi ndet in der Zehntscheune beim 
Schloss Ebnet eine Autorenlesung 
von Simone Harre: „China, wer 
bist Du?“ statt. Begleitet wird die 
Lesung von QI LI mit einer chine-
sischen Zitter. Anmeldung erfor-
derlich unter nikolaus.v.gayling-
westphal@gmx.de. Der Eintritt 
beträgt 10.- Euro.
● FELDBERG Borkenkäfer im 
Klimawandel Führung mit dem 
Feldberg-Förster Wie erlebt ei-
gentlich ein Borkenkäfer den Kli-
mawandel? Die Führung beginnt 
um 10.00 Uhr, sie ist für Erw. und 
für Kinder ab ca. 8 Jahren geeignet 
und dauert etwa 2,5 Stunden. Eine 
Teilnahme ist nur nach Anmel-
dung unter Telefon 07676/933630 

möglich, ein Mund-Nasen-Schutz 
(Maske) ist mitzubringen.

Juli
2020 So.26.

● STEGEN Gottesdienst der 
evangelischen Versöhnungsge-
meinde. Der Gottesdienst beginnt 
um 18.00 Uhr in dem Gottesdien-
straum, Dorfplatz 14.
● FREIBURG/EBNET Öku-
menischer Gottesdienst in der 
Anna-Kapelle Zu Ehren der 
Heiligen Anna fi ndet um 10.00 
Uhr ein Ökum. Gottesdienst in er 
Anna-Kapelle (Ortsausgang Rich-
tung Stegen) statt. Zusammen mit 
den Landfrauen Ebnet/Kappel, 
den Feurigen Salamandern und 
mit dem Kinderlernhaus, Stegen-
Wittental.
● FREIBURG/EBNET Planung 
Autofahrt von Freiburg nach 
Ulan Udeim Jahr 2021 Fort-
setzung der Planung um 17.00 
Uhr in der Sickingenkapelle zu 
einer Autofahrt von Freiburg 
nach Ulan Ude im Jahre 2021. 
Anmeldung erforderlich unter 
nikolaus.v.gayling-westphal@
gmx.de. Eintritt frei, Spendenhut

Juli
2020 Fr.31.

● KIRCHZARTEN/BURG Of-
fener Freitags-Treff  mit Spie-
lenachmittag im Haus Demant 
um 13.15 Uhr im Haus Demant, 
Höfenerstr. 109. Weitere Infos 
dazu erteilt: Liselotte Tritschler, 
Telefon 07661/999 05

Führung
Stadtgeschichte(n) aufgedeckt

Freiburg (sf.) „Stadtgeschichte(n) 
aufgedeckt – Von der Ausgrabung 
zum virtuellen Modell“ lautet der 
Titel einer Führung am Samstag, 
18. Juli, um 10.30 Uhr im Museum 
für Stadtgeschichte, Münster-
platz 30, durch die Ausstellung 
„freiburg.archäologie – 200 Jahre 
Forschen in der Stadt“. 

Wer teilnehmen möchte, zahlt 
2,50 Euro zuzüglich Eintritt von 
3.- Euro, ermäßigt 2.- Euro. Die 
Teilnahmezahl ist begrenzt. Eine 
Anmeldung per Mail an museums 
paedagogik@stadt.freiburg.de oder 
telefonisch unter 0761 / 201 2501 
ist bis Donnerstag, 16. Juli, 15 Uhr 
erforderlich.

Dreisamtäler
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15 Jahre AG Naturparke Baden-Württemberg

Gemeinsame Stimme für mehr Gewicht in Öff entlichkeit und Politik
Feldberg/Region (dt.) Seit 15 
Jahren setzt sich die Arbeitsge-
meinschaft Naturparke Baden-
Württemberg auf politischer und 
öff entlicher Ebene für die Belange 
der sieben Großschutzgebiete im 
Südwesten ein.
Am gestrigen 7. Juli jährte sich 
die Gründung der AG Naturpar-
ke zum 15. Mal: Im ehemaligen 
Naturpark-Haus auf dem Ruhestein 
(Ortenaukreis) vereinbarten 2005 
die Vorsitzenden der Naturparke 
Schwarzwald Mitte/Nord, Süd-
schwarzwald, Neckartal-Oden-
wald, Stromberg-Heuchelberg, 
Schwäbisch-Fränkischer Wald, 
Obere Donau und Schönbuch eine 
zukünftig engere Zusammenar-
beit. Einige der bei der Gründung 
Anwesenden sind auch heute noch 
Vorsitzende oder Geschäftsführer 
der Naturparke.

Durch die Gründung der Ar-
beitsgemeinschaft intensivierte 
sich auch der Austausch unter den 
Naturparken auf verschiedenen 
Ebenen. So werden regelmäßig 
Projekte auf Ebene der Vorsitzen-
den, Geschäftsführer*innen und 
Mitarbeiter*innen in den Säulen 
Naturschutz und Landschaftspfl e-
ge, nachhaltiger Tourismus und 
Erholung, Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung und nachhaltige 
Regionalentwicklung erarbeitet 
oder ausgetauscht. Gemeinsame 
Veranstaltungen wie der Markt der 
Naturparke, der Brunch auf dem 
Bauernhof oder Kampagnen wie 
die Blühenden Naturparke sind Teil 

der Öff entlichkeitsarbeit ebenso wie 
die Herausgabe von Printprodukten. 
So veröff entlicht die AG jedes Jahr 
ihr gemeinsames Erlebnismagazin 
#Naturpark, eine Jahresbilanz 
sowie eine Broschüre mit Touren-
vorschlägen. Gemeinsame Messe-
auftritte auf der Urlaubsmesse CMT 
in Stuttgart oder der Internationalen 
Grüne Woche in Berlin sind fester 
Bestandteil des AG-Lebens.

Die Zusammenarbeit in der 
Arbeitsgemeinschaft Naturparke 
Baden-Württemberg kann dank der 
Unterstützung durch das Ministe-
rium für Ländlichen Raum und 

Verbraucherschutz Baden-Würt-
temberg und mit Finanzmitteln des 
Landes, der Lotterie Glücksspirale 
und der Europäischen Union so 
erfolgreich umgesetzt werden.

Hintergrund

Die sieben Naturparke in Baden-
Württemberg nehmen rund ein 
Drittel der Landesfläche ein. Als 
Großschutzgebiete erhalten sie die 
facettenreichen Kulturlandschaften 
im Einklang von Menschen, Tieren 
und Pflanzen. Sie sind Motoren 
für die nachhaltige Entwicklung 

des ländlichen Raumes in Baden-
Württemberg. Mehr als 400 Kom-
munen in 34 Stadt- und Landkreisen, 
zahlreiche Vereine, Verbände und 
Ehrenamtliche engagieren sich in 
den Naturparken und wirken in 
deren Entscheidungsgremien und 
Netzwerken mit. Auf diese Weise 
wird mit allen Interessengruppen 
die Zukunft der ländlichen Regionen 
gestaltet. Inhaltliche Schwerpunkte 
sind die Aufgabenfelder Naturschutz 
und Landschaftspfl ege, nachhaltige 
Regionalentwicklung, Erholung und 
nachhaltiger Tourismus sowie Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung.

Minister Hauk (2.v.r.) mit Vorsitzenden, Geschäftsführern und Projektpartner*innen der sieben Natur-
parke Baden-Württembergs. Foto: AG Naturparke Baden-Württemberg

Gamspfad zwischen Fahl und Brandenberg eröff net
Todtnau (uj.) Wer Gamswild 
einmal aus der Nähe sehen will, 
braucht zwar etwas Geduld, doch 
wenn er Glück hat, zeigen sich die 
Tiere an den steilen Hängen zwi-
schen Todtnau und dem Feldberg. 
Der neue Gamsbeobachtungspfad 
ist ein rund drei Kilometer langer 
Wanderweg, der in den Fahler 
Wasserfallsteig integriert ist. Er 
wurde vom Biosphärengebiet 
Schwarzwald gefördert und vom 
Hegering 5 Oberes Wiesental der 
Jägervereinigung Badische Jäger 
Lörrach umgesetzt. 

Auf mehreren großen Infotafeln 
erfährt der Wanderer viel Wis-
senswertes über den Paarhufer. 
Der Einstieg in den Pfad befi ndet 
sich direkt an der Bundesstraße 
317 Richtung Feldberg oberhalb 
des Fahler Wasserfalls, wo es 
auch Parkmöglichkeiten sowie 
eine Bushaltestelle gibt. An der 
großen Infostation erfahren die 
Gäste etwas über die Gams, ihre 
Geschichte und ihre Lebenswei-
se. Der Weg führt dann bergab 
und endet in Brandenberg an der 
Kneipp-Anlage. Hier steht ein 
großes und sehr starkes Fernglas, 
mit dem die Tiere auf der Wiese 
oberhalb von Brandenberg beob-
achtet werden können. Doch auch 
unterwegs können die Wanderer 
mit etwas Glück einen Blick auf 
die immer im Rudel auftretenden 
Tiere ergattern, die keine Angst 
vor Menschen zeigen und eher 

neugierig sind. 
Die Gämsen können extrem 

gut klettern, auf den steilen Hän-
gen zwischen Todtnau und dem 
Feldberg fühlen sie sich wohl. Die 
Gams war bis zum 14. Jahrhundert 
im Schwarzwald heimisch, wurde 
dann jedoch ausgerottet. In den 
1930er Jahren wurden einige 
Tiere im Schwarzwald ausgesetzt. 
Daraus entwickelte sich eine feste 
Population mit heute rund 1500 
Tieren. Ein Teil ihrer Lebensräu-

me befi ndet sich auf den felsigen 
Steillagen zwischen Todtnau und 
dem Feldberg. 

Die Informationstafeln klä-
ren über die Unterschiede der 
Altersklassen wie Kitz, Jährling 
(„Teenager“), erwachsene Gämsen 
wie Bock und Geis oder Seniorin 
auf und erklären die einzelnen 
Begriffe: So heißen die Hörner 
der Gämsen in der Jägersprache 
Krucken, die Ohren sind die Lau-
scher und die Hufe heißen Schalen. 

Der Todtnauer Jäger Enno Dölle 
erklärt, dass die Tiere bis 23 Jahre 
alt werden können und geschossen 
werden, um den Bestand zu redu-
zieren. Der Abschuss würde zu 80 
Prozent in der Jugendklasse (ein 
bis drei Jahre alte Tiere) geschehen, 
rund 100 Tiere im Jahr würden ge-
schossen. Enno Dölle leitet die vor 
zehn Jahren von ihm gegründete 
Gamshegegemeinschaft Feldberg-
Oberes Wiesental und ist hier auch 
Obmann für Gamswild. 

Der Gamspfad verläuft auf 
dem Premiumwanderweg „Was-
serfallsteig“, einem für seine 
Attraktivität ausgezeichneten 
„Schwarzwälder Genießerpfad“. 
„Dass auf den Hängen rund um 
Todtnau Gämsen leben, ist etwas 
Besonderes. Mit dem Gamspfad 
wollen wir diese Tiere und ihren 
Lebensraum erleb bar machen. 
Sie lassen sich hier ohne großen 
Aufwand beobachten und haben 
auch keine Angst vor Wanderern“, 
erläutert Hegeringleiterin Claudia 
Senn. Das Projekt kostete rund 
26.300.- Euro. Knapp 17.900.- 
Euro davon steuerte das Land im 
Rahmen des Förderprogramms des 
Biosphärengebiets bei.

Der Todtnauer Jäger Enno Dölle beim neuen Fernrohr an der Wassertretstelle in Brandenberg
Fotos: Ulrike Jäger

Besuch beim Imker 
am Engenberg

Kirchzarten (es.) Am Samstag, 
dem 18. Juli, bietet die NABU 
Gruppe Dreisamtal einen Besuch 
beim Imker am Engenberg an. Die 
Veranstaltung beginnt um 14.30 
Uhr und dauert bis ca. 17.00 Uhr. 
Sie wird geführt von Imker Stefan 
Chap, Simone Rudloff  und einem 
weiteren NABU Mitglied. In sei-
nem schönen Garten zeigt der Im-
ker Kinder und Jugendlichen seine 
Bienenvölker und wie mit deren 
Einsatz Honig gewonnen werden 
kann. Getränke und eine kleine 

Stärkung werden gereicht. Am 
Ende der Veranstaltung kann auch 
Honig gekauft werden. Treff punkt 
ist in Kirchzarten, Am Engenberg 
43 A (Bushaltestelle am Tannen-
hof). Die Teilnahme ist kostenlos, 
der NABU freut sich über Spenden. 
Anmeldung erforderlich bei: Simo-
ne Rudloff , 07661/9035123. Bei 
Regen gibt es einen Ersatztermin, 
am Samstag, 25. Juli. 

Weitere Termine und Infos zur 
NABU-Gruppe Dreisamtal unter 
www.nabu-drei samtal.de.

Schwarzwaldverein Hinterzarten- Breitnau: 

Wandern und Singen 
in den Vogesen

Hinterzarten (es.) Am Sonntag, 
dem 12. Juli, startet der Schwarz-
waldverein Hinterzarten-Breitnau 
zu Wandern und Singen in den 
Vogesen mit Chorleiterin und 
Komponistin Martina Freytag und 
Marlene Klisch (Körpertherapeu-
tin und Entspannungspädagogin). 
Märchenhafter Wald, knorrige 
Hainbuchen und hochgewachsene 
Eichen schaff en eine fast mystische 
Atmosphäre. Die leichte Bergtour 
zum Tauberklangfelsen wird durch 
gemeinsames Singen ergänzt, am 
Nachmittag wird in einer Ferme 
eingekehrt. Bitte Rucksackversper, 

Getränke, Regenbekleidung und 
festes Schuhwerk mitnehmen. 
Abfahrt ist um 8.00 Uhr in Hin-
terzarten Bahnhof, um 8.30 Uhr 
am Konzerthaus Freiburg und um 
9.00 Uhr Busparkplatz Rheinbrü-
cke Breisach, Rückkehr ca. 19.30 
Uhr in Hinterzarten. Buspreis 
pro Person 29.- Euro, es gelten 
die aktuellen Hygieneregeln für 
Reisebusse, Mund-Nasenschutz 
muss mitgebracht werden. Pfl icht: 
Mund- und Nasenschutz beim 
Aus- und Einstieg sowie während 
der Fahrt. Anmeldung bei Omnibus 
Steiert Tel.: 07652 / 777.

Wanderung
durch den Hochwald von St. Peter

St. Peter (es.) Der Schwarzwald-
verein St. Peter lädt am Sonntag, 
12. Juli, zu einer schönen Wander-
ung durch den Hochwald von St. 
Pe ter ein. Mit dem Bus geht es 
zunächst Richtung Kandel bis zur 
Haltestelle Linie. Von dort führt die 
Wanderung vom Hochkopf unter-
halb des Kandels auf einem Teil-
stück des Zweitälersteiges zu den 
Schönhöfen. Nach einer Rast geht 
es durch den Hochwald zum roten 
Kreuz und auf dem Panoramaweg 
zurück nach St. Peter. Hier besteht 
die Möglichkeit einzukehren und 
die Tour gemeinsam ausklingen 
zu lassen. Die Wanderung ist mit 
rund 12 km, 450 Meter Abstieg und 

einer reinen Gehzeit von 4 Stunden 
leicht bis mittelschwer. Erforder-
lich sind Rucksackverpflegung, 
geeignete Wanderausrüstung sowie 
Mund- und Nasenschutz (für die 
Busfahrt). Aus Corona-Gründen 
ist die Teilnehmerzahl begrenzt und 
eine Anmeldung bei der Wander-
führerin bis zum Vorabend wichtig. 
Anfahrt mit ÖPNV 7205 zum Kan-
del um 10.27 Uhr. Treff punkt um 
10.15 Uhr am Parkplatz Zähringer 
Eck, St. Peter (Fahrschein oder 
Regiokarte mitbringen!), Rückkehr 
ca. 15.30 Uhr. Wanderführerin: 
Lydia Hauenschild,Tel. 07660/941 
3724, E-Mail: lydia.hauenschild@
schwarzwaldverein-st-peter.de.

Spenden für echte Helden  !
initiative-kinderklinik.de

Frederik, 18 Jahre

Spendenkonto IBAN: DE 5668 0501 0100 1316 2519

Infotafeln klären über das Gamswild auf.

Der neue Gamsbeobachtungs-
pfad zwischen Fahl und Bran-
denberg, vorbei an Fliegenpilz 
und Wasserfall. www.dreisamtaeler.de
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 Dreisamtäler Stellenmarkt

Wir suchen Unterstützung im 
Service! Voll-und Teilzeit, ge-
lernt und ungelernt.Freundlich-
keit und deutsche Sprache wer-
den vorausgesetzt. Wir freuen 
uns sehr über Ihre Bewerbung: 
kontakt@schuetzen-oberried.de.

Gasthaus Schützen
79254 Oberried

Wir brauchen Verstärkung und suchen
für unsere vier Märkte in Freiburg und im Dreisamtal:

Metzger (m/w/d)
Fleischfachverkäufer (m/w/d)

Koch (m/w/d)
Hauswirtschafter (m/w/d)

in Voll- und Teilzeit oder auf Mini-Job-Basis.
Wir bieten:

 übertarifliche Entlohnung
 Möglichkeit eines Firmenfahrzeugs
 Geregelte Sonderzahlungen
 Weiterbildungsmöglichkeiten
 Hansefit-Mitgliedschaft

Interesse? Dann bewerben Sie sich bei:

Frischemärkte Strecker KG
Ottenstr. 2

79199 Kirchzarten
info@edeka-strecker.de

Interesse? Dann bewerben Sie sich bei:

Die Röm.-Kath. Kirchengemeinde  
Freiburg Ost
Sucht ab sofort für die Kindergärten:

St. Franziskus, Ebnet•	
St. Barbara, Kappel•	
St. Barbara, Littenweiler•	
St. Carolus, Waldsee•	

Pädagogische Fachkräfte (m/w/d)
In Voll- und Teilzeit
Detaillierte Informationen �nden Sie unter:
www.katholische-kirche-freiburg.de/stellenanzeigen
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Küchenhilfe, Bedienung und Putzhilfe 
(m/w/d) auf 450 €-Basis  

ab sofort gesucht. 
Holzfällerstube Oberried-St. Wilhelm,  

Tel. 0 76 02 / 92 08 54

Medizinische Fachangestellte
Als Urlaubsvertretung in TZ / auf 450€ Basis,

ab sofort gesucht.
Praxis Dr. Bauer / Dr. Gschwind-Rupprecht

Tel 07661 980508
info@praxis-bauer-gschwind.de

Karriere im Handwerk?  
Einfach zupacken!
Wir sind Familie Wangart. Unser eingespieltes 
Team sucht Verstärkung in der Planung, Beratung 
und  Bauleitung.

SHK-Techniker, -Meister oder Ingenieur 
für Gebäudetechnik 
als Projektleiter Heizung/Energie (m/w/d)

Jetzt online 
bewerben!

Wiesentalstr. 23 · 79115 Freiburg
T (07 61) 4 59 03-0  
www.lassen-gmbh.de

106-04_30/01t Stellen-AZ_Projektleiter-Heizung_07/20_90x120mm_LASSEN.indd   1 06.07.20   10:15

sucht einen/eine Mitarbeiter für  
Alltagsbegleitungen und zur Unterstützung  
von Netzwerkbüro und Vereinsvorstand
Sie sind �exibel, sozial engagiert, arbeiten gerne mit Menschen jeden Alters und sind 
bereit, sich in die Vereinsarbeit einzubringen – dann bewerben Sie sich bei uns.

Ihre Aufgaben: 
• Unterstützung der Netzwerkleitung sowie Urlaubs- und Krankheitsvertretung
• Alltagsbegleitung in privaten Haushalten in Stegen

Ihre Quali�kation:
• Sie haben eine Ausbildung als AlltagsbegleiterIn, HauswirtschafterIn  
 oder in einem P�egeberuf
• Der Umgang mit MS O�ce stellt für Sie kein Problem dar

Stellenumfang: Ihre Tätigkeit erfolgt im Rahmen eines Minijobs.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns über Ihre Bewerbung unter  
vorstand@miteinander-stegen.de oder bei Miteinander Stegen e.V., Dorfplatz 1,  
79252 Stegen. Netzwerkbüro Brigitte Schork, Dorfplatz 1, 79252 Stegen, netzwerk@
miteinander-stegen.de Jörg Lorenz • 79254 Oberried-St. Wilhelm

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Glaser, Fensterbauer (m/w/d) in Vollzeit
sowie auch

Auszubildenden (m/w/d)  
im Glaser-/Fensterbauhandwerk

Wir erwarten: Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und/oder 
Berufserfahrung oder /-einsteiger mit handwerklichem Geschick.

Wir bieten: Abwechslungsreiches, interessantes Tätigkeitsfeld, 
freundliches und kollegiales Team, geregelte Arbeitszeiten.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf unter 
Telefon 07602/271 oder per email an: info@lorenz-fenster.de

Haus/Grundstück v. junger Fa-
milie Im Dreisamtal/Kiza gesucht
Tel.: 0151 - 41 40 41 40

5 Erw. + Bobbele suchen Haus 
m. Garten in FR (+15 km) im 
Grünen. Wir sind 29-34 J. Berufl . 
in langj. und unbefr. Besch., Tel.: 
0157 - 31 70 83 61

Todtnauberg Alpenblick 
großes EFH mit ELW sofort-
bezug, Wfl . 240 qm Grd. 1220 
qm KP 794.500.- € , Käufer prov. 
zzgl. 3,55 % inkl. 16 % MwSt.
Weitere info unter todtnauberg@
imd-schwarze.company IMD-
SCHWARZE Immobilienmana-
gement Hotline 0176 - 53016618

Lebensraum gesucht!
Naturverb. Ehepaar m. erw. Sohn
sucht ruh. Haus/ Whg m. Garten 
5+Zi gerne m. Arbeitsr./Atelier 
Kirchzarten/ Stegen max. 10 km 
Umkreis/ FR Ost/ Süd dauerh. 
Miete bis kalt 1300,-
Mail an: fr2020(at)posteo.de
mobil: 0163.8320290 
fest: 07841.6732102 (AB)

Kirchzartener Familie sucht 
helle 3-4-Zi.-Whg. bis 1.300.-€ 
WM, Tel.: 07661 / 90 89 351

Fußpflegerin aus Kiza. sucht 
dringend 3-4 Zi.Whg. im Dreis-
amtal. WM bis ca. 900.-€, M. 
Gallus, Tel. 07661/907526
michaela.gallus@gmx.de

Herzenswunsch: Ein schönes 
und ruhig gelegenes Zuhause im 
Dreisamtal. (Ab 45 qm).

Freue mich auf Ihren Anruf! 
(w., berufst.) Tel.: 0761/20 222 77

Neubau in Kirchzarten - attraktive,  
moderne Gewerberäume zu vermieten

Durch die großzügige Aufstockung eines optisch und technisch sehr 
ansprechenden Gewerbegebäudes im gefragten Wirtschaftsstand-
ort Kirchzarten können für das Frühjahr 2021 neue Räume zur An-
mietung mit ca. 175m² Fläche angeboten werden. 4-5 helle Zimmer,  
großz. Aufenthaltsraum mit Küche, Sanitärbereich, Personenaufzug,  
3 Parkplätze und Fahrradstellplätze.
Miete 2700,– € zzgl. 420,– € NK / monatl., Kaution 2MKM, Courtage: 
2MKM zzgl. gesetzl. MwSt.  

Kielow Immobilien GmbH Scheffelstr. 49 79199 Kirchzarten

Erfahrene und zuverlässige 
Haushaltshilfe. Für 2 Pers. 
Haushalt in Kirchzarten. 
4 - 5 Stunden täglich Mo.-Fr. 
Bewerbung an TS@ml-box.com

Suche Reinigungskraft in Lit-
tenweiler für 2 Std./wöchentl. od. 
14-tägig, Tel.: 0173 - 30 66 415

14-tägig je 3 Std. Reinigungs-
kraft gesucht. Bezahlung: 15.- €/
Std., freitags bis samstags, 

Tel.: 0761 - 98 963 22

Stellenangebote

Mietgesuche

Immobilien
An-/Verkauf

Attraktive FSJ-Stelle frei in Kirchzarten 
Die Freie Schule Dreisamtal sucht FSJ-ler ab September für die Schulbegleitung 
von Kindern mit Inklusionsbedarf und die Nachmittagsbetreuung. Wir bieten 
wertschätzende Begleitung, guten Support bei der Arbeit, volle Schulferien, reichhaltige 
Lern- und Wachstumsmöglichkeiten. Wenn du Freude im Umgang mit Kindern hast und 
gerne selbstständig arbeitest, dann melde dich:  
Telefon 07661 908349; www.dreisamtalschule.de

Dreisamtäler
Anzeigenannahme: 07661/3553

Nächste Ausgaben:
15. und 29. Juli 2020,
danach Sommerpause

Freiburg (dt.) Die Katholische 
Akademie Freiburg lädt am Mon-
tag, 13. Juli um 12.00 Uhr zu einer 
halbstündigen Führung durch die 
Ausstellung „Vegetation – Ver-
bindung in Verantwortung“ von 
Ingrid Rodewald und Mélody 
Seiwert ein. 

Die Kunstwerke beschäftigen 
sich auf sehr unterschiedliche 
Weise mit den Phänomenen Natur, 
Vegetation und der Verantwortung 
des Menschen für seine Umwelt.

Nachdem die Katholische Akade-
mie Freiburg ihre Türen wieder 
geöff net hat, ist der Besuch der 
aktuellen Ausstellung bis zum 
7. August wieder möglich: von 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 
18.30 Uhr. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei. 

Bitte unter www.katholische-
aka demie-freiburg.de oder per 
Mail an mail@katholische-akade-
mie-freiburg.de anmelden.

Ausstellung
Vegetation - Verbindung in Verantwortung
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 15. Juli 2020

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Die Antwort auf 
unsere letzte Frage
„Wo entstand 
dieses Foto“ lautet:

In der 
Türkenlouisstraße 
in der Wiehre

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen 
der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2x1 Verzehrgutschein für 
das Eiscafé Orangerie 
in Kirchzarten im Wert 
von jeweils 10 Euro.
Kleiner Tipp: Die Antwort fi ndet sich in 
dieser Ausgabe.

Wo entstand dieses Foto?

Die Gewinne des Monats Juni,
2x1 Gutschein für eine Berg- und 
Talfahrt mit der Feldbergbahn inkl. 
Eintritt in den Feldbergturm gehen an:
Simon Fehrenbach aus Kirchzarten
und Siegbert Kranzer aus Buchenbach.
Herzlichen Glückwunsch!

VerschiedenesUnterricht

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

An- und Verkauf

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweis
In Teilaufl age ist unserer heu-
tigen Ausgabe ein Prospekt der 
Firma Mobilfunk Kürner in 
Kirchzarten beigelegt. 

Wir bitten um Beachtung.

Sängerhock 
Buchenbach (es.) Der auf Sonn-
tag, 19. Juli, geplante Sängerhock 
des MGV Edelweiß muss auf 
Grund der Corona-Pandemie leider 
ausfallen. Mit den Hygiene- und 
Abstandsregelungen ist eine solche 
Veranstaltung nicht durchführbar. 
Wie alle anderen Vereine hoff en 
auch die Sänger, dass die traditi-
onellen Sommerfeste im nächsten 
Jahr wieder stattfi nden können.

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Bekanntschaften
Es gibt nichts Schöneres, 

als füreinander da zu sein!
Witwer sehnt sich nach einer 
Partnerschaft mit einer liebevol-
len, verständnisvollen und treuen 
Frau (52 - 62 J.). Ich mag Natur, 
Bewegung und alles Gemeinsame. 
Auf einen neuen Lebensabschnitt 
mit Dir freue ich mich riesig. 
Zuschriften an den Dreisamtäler 
unter Chiff re-Nr.: Z 202001

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Beginnen Sie den Tag mit „Got-
tes Wort“ und es wird ein guter 
Tag für Sie! Hören Sie täglich neu 
Ihr „Bibeltelefon der Adventge-
meinde Freiburg“. Rufen Sie an: 
0761 / 476 4892    

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

preiswert und zuverlässig!
 „Die Oltmanns“ - die Werte-
Wahrer der Ev. Stadtmission 

Freiburg, Oltmannsstr. 30,  
Tel. FR - 40 99 79 

privat kauft: Münzen aus al-
ler Welt und Militaria bis 1945, 
Tasch enuhren und Armbanduhren 
u.v.m.: Tel.: 0761 / 28 34 99 od. 
0170 - 47 25 264

Verkauf wegen Umzug von 
Möbel, Geschirr, Bücher und sons-
tiges, Tel.: 07661 / 62 99 310 oder 
mobil 0173 / 861 86 14

gültig vom 9. bis 15. Juli

super saftig, für Grill oder
Pfanne

Pollo Fino Pollo Fino .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 0,89
€/100 g

natur oder gewürzt 
Premiumreifung, top Qualität 
aus regionaler Aufzucht

Rib Eye Rib Eye .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 2,59
€/100g

im 3er Pack
lecker - mit kleinen Käsestückchen - 
ideal für den Grill

Senner Senner .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1,19
€/100 g

magerermagerer
Schweinebraten Schweinebraten .. .. .. .. .. .. 1,79

€/100 g

gold prämiert

angeräucherteangeräucherte
Lyoner Lyoner .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1,19

€/100 g
Gold prämiert

FeldbergerFeldberger
EdelschimmelsalamiEdelschimmelsalami 2,35

€/Stk

Abi-Scout 2020
Stadtbibliothek bietet 
Online-Beratung für 
das Abitur
Freiburg (sf.) Zur Vorbereitung 
auf die mündlichen Abiturprüfun-
gen bietet die Stadtbibliothek am 
Münsterplatz Online-Beratungen 
an. In der Zeit von Montag, 13., 
bis Dienstag, 28. Juli, können ca. 
20-minütige Online-Beratungen 
über die Software „GoToMeeting 
Webinar“ gebucht werden.

Der Termin sollte bis spätestens 
einen Tag vorher unter Nennung 
der Prüfungsthemen vereinbart 
werden,per Mail an �infothek-
stadtbibliothek@stadt.freiburg.de 
oder per Telefon 0761 /201 2220.

Nach der gemeinsamen Recher-
che im Bibliotheksbestand und 
in fachspezifi schen Datenbanken 
werden individuelle Medienpakete 
vorbereitet, die einen Tag später in 
der Infoabteilung der Stadtbiblio-
thek am Münsterplatz zur Ausleihe 
bereit stehen.

Dreisamtal (dt.) Die Deutsche 
Bahn investiert mit einer Erneue-
rung des Gleisoberbaus zwischen 
Löffi  ngen und Döggingen noch-
mals in den Ausbau und Moderni-
sierung der Strecke für eine stabile 
und zuverlässige Infrastruktur auf 
der Höllentalbahn Ost. Gleichzeitig 
werden auf der Strecke routinemä-
ßige Stopfarbeiten und abschließ-
ende Arbeiten in den Tunneln 
durchgeführt. Diese notwendigen 
Baumaßnahmen werden gemein-
sam geplant, um die Einschrän-
kungen für die Fahrgäste möglichst 
gering zu halten. Während der 
Arbeiten muss die Höllentalbahn 
Ost im Zeitraum vom 30. Juli bis 
31. August gesperrt werden. 

Bereits ab 27. Juli starten die 
ersten Vorarbeiten. Bei den Haupt-
arbeiten während der Streckensper-
rung kommen Großbaumaschinen 

zum Einsatz. Zudem sind umfang-
reiche Materialtransporte per Lkw 
und der Umschlag von Baumaterial 
z. B. in Rötenbach und Hausen 
vor Wald notwendig. Insgesamt 
werden rund 8.500 Tonnen Schot-
ter neu eingebaut und rund 8.500 
Altschotter abgefahren, rund 8.300 
Meter Schienen und 6.350 Schwel-
len werden im Zuge der Arbeiten 
neu verlegt. Teilweise sind dabei 
auch Nachtarbeiten notwendig. 
Während den Bauarbeiten lassen 
sich Beeinträchtigungen wie z. 
B. Lärmentwicklung oder die 
zeitweise Sperrung des Bahnüber-
gangs am Haltepunkt Bachheim 
leider nicht vermeiden. Nach der 
Streckensperrung werden Anfang 
September noch einzelne Nachar-
beiten durchgeführt. 

Ein Schienenersatzverkehr 
(SEV) ist zwischen Neustadt/

Schwarzwald und Donaueschin-
gen eingerichtet. Der Busverkehr 
orientiert sich an dem bewährten 
Konzept, das auch 2019 beim 
Ausbau der Höllentalbahn gefahren 
wurde. In Neustadt/Schwarzwald 
sind die Busverkehrszeiten auf die 
Zugverbindungen von und nach 
Richtung Freiburg abgestimmt. 
Die Busse, bedienen alle Unter-
wegsstationen. Bedingt durch 
Straßenverkehrsarbeiten in Bach-
heim ist allerdings die Bedienung 
der dortigen Haltestellen mit den 
eingesetzten Gelenkbussen nicht 
möglich. Ein Ruftaxiangebot wird 
aktuell erarbeitet. 

Weitere Informationen auf www.
bauprojekte.deutschebahn.com/p/
breisgau-s-bahn sowie mobil mit 
der App „Breisgau-S-Bahn 2020“, 
https://bauprojekte.deutschebahn.
com/mobile/p/breisgau-s-bahn/app

Breisgau-S-Bahn
Weitere Modernisierung der Höllentalbahn Ost

Bauarbeiten zwischen Neustadt/Schwarzwald und Donaueschingen 
vom 30. Juli bis 31. August 2020 ● Strecke wird mit Bussen bedient

Dreisamtäler
Anzeigenannahme: 07661/3553

Nächste Ausgaben: 15. + 29. Juli 2020

Wir machen Sommerpause
vom 1. bis 20. August 2020!

Dreisamtäler

Tel. 07661 / 3553
info@dreisamtaeler.de

Wer hilft Qara?
Kinder-Rätseltour auf 
dem Mundenhof
Freiburg (sf.) Seit kurzem gibt 
es auf dem Mundenhof eine neue 
Kinder-Rätseltour, die auch zu 
„Coronazeiten“ prima gespielt 
werden kann, weil sie komplett im 
Freien und ohne Voranmeldung 
stattfi ndet. Bei dieser Mischung 
aus Schnitzeljagd, Geocache und 
Lernspiel im Freien können bis zu 
fünf Kinder im Alter zwischen 5 
und 10 Jahren in eine spannende 
Mission eintauchen.

Während der Rätseltour, die 
etwa 1-2 Stunden dauert, durch-
spielen die Kinder ein (leider) sehr 
realistisches Szenario: Qara, eines 
der Kamele auf dem Mundenhof, 
ist seit dem Morgen erkrankt. Die 
Tierpfl eger sind sich sicher: Qara 
hat sich den Magen mit falschem 
Futter verdorben, das ihr ein Be-
sucher gegeben hat. Jetzt muss 
schnell der Tierarzt verständigt 
werden, damit Qara bald wieder 
gesund wird. Aber wie heißt der 
Tierarzt doch gleich? Die Tierpfl e-
ger grübeln und grübeln…

Gemeinsam mit den Tieren auf 
dem Mundenhof-Gelände müssen 
die Kinder an acht Stationen Rätsel 
lösen und Hinweise fi nden, um den 
Namen des Tierarztes herauszufi n-
den. Dabei lernen sie auf spieleri-
sche, pädagogisch wertvolle Weise, 
was den Mundenhof-Tieren guttut, 
wer sie sind und warum sie auf kei-
nen Fall von Besuchern gefüttert 
werden dürfen.

Die Spielausrüstung für bis 
zu fünf Kinder kostet 14.- Euro 
und kann über www.raetseltour-
mundenhof.de vorbestellt oder 
im Frexit-Büro, St. Georgener 
Str. 7, abgeholt werden. Spontan 
spielende Besucher können die 
Ausrüstung auch im Kiosk am 
Haupteingang des Mundenhofs 
erwerben.
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